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onoroare werden nur nach vorheriger 
ereinbarung gezahlt. Unverlangt ein· 

zeſandie manufkripte werden nicht auf- 
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Freie Preſſ 
Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint mit Ausnahme der nach 
Sonntagen folgenden Tage frühmorgens 

Anzeigenpreiſe: 
Die 7·geſp. Millimetereeile 1800 Me. pol. 
Die 3·geſp. Rexlamez.( Millim. 6000 . 
Eingeſandis im lokalen Teile 12000. 

bis zum 6. September wenn im vorau⸗ 
entrichtet. 

Fũr ſrbellſuchende beſondere dbergun · 
ſtigungen. finzeigen an Sonn und 

FSelertagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
rechnet. fluslandsinſerate 500. Zuſchlas 
Bei Betriebsſtöͤrung durch höhere Ge· 
walt, Arbeitsniederlegung, Schſiehung 
der Jeuung oder usſperrung hat der 
Bezieher keinen UAnſpruch auf Nach- 

bewahrt. lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 
des Bezugspreiſes. 

Nr 90. Lod;, Sonnabend, den 1. September 1923. —* 1. Jahrsang. 

die Anvort Saeenland u e lauemſch 
uUltimaftum. 

Athen, 31. Auguft. (Pat) Die grichiſche 
Antwort auf die italieniſche Note wurde geſtern abend 
in der ilalleniſchen Geſandiſchaſt überreicht. Die Athener 
Regierurg bringt in ihrer Note die Ueberzeugung zum 
Auedruck daß die Behauptung Jſaliens, die Athener Re⸗ 
gierung trage die Verantwortunz- für die Ermordung der 
italieniſchen Grenzlommiſſion, ungerecht ſei. Dle 
griechiſche Regierung erklärt, daß es ihr unmöglich 
ſei, die in den Pacgraphen 4, 5 und 6 der itallenlſchen 
Note enthaltenen Forderungen zu erfüllen, da dieſe mit 
der nallonalen Ehre und der · n Grundſatz der Souverenität 
des griechiſchen Siaales im Widerſpruch deht. Grlechenland 
ecklärt ſich dagegen bereit, der italieniſchen Reglerung auf 
amilichem Wege ihr Bedauern auszuſprechen. Gleich⸗ 
geitig erllärt ſich Griechenland bereit, daß in den griechi⸗ 
ſchen Kirchen Trauergottesdilenſte in Gegenwart 
ven griechiſchen Regierunosvertretern ſtaltfinden, daß wãhrend 
der Ueberführung der Opſer militäriſche Ehren be— 
zeigl und ilalieniſche Off zlere in die in der Mordafföre 
ange Unferſuchnngekommiſſion aufgenommen werden. 
Zum Schluß gibt die griechiſche Note der Hoffnung Aus 
drud, daß Itallen den Standpunkt der griechiſchen Rezle⸗ 

verſtehen wird, welch leziere vom Geifte der Ver—⸗ 
ſehnung and des Frlebens beſeelt iſt und die nöligen Sa⸗ 
ieſattionen zu geben wũnſcht. 
Mom, 31. Auguſt. Pal.) Aus Athen wird be— 

Achtet, daß Miniſierpräſident Gonatas geſtern ſofort 
Ewpfang der italieniſchen Note eine Kabinetts 

ſitun g elnberufen ha edie wit Upferbrechungen den 
geargen geſtrigen Tag dauerte. Nach langer Aus ſprache 
erklãrie der Miniſlerrat die italieniſchen Fordexungen als 
u ilef demütigeud und unannehmbar. Das Er— 
dehnis der Beralungen war, daß das griechiſche Kabineit 
die italieniſchen Forderungen ablehnte 
und beſchloß, die ilalleniſche Nete den Völkerbund⸗ 
rat als Schiedsgericht, vorzulegen. 

Athen, 81. Auquſt. (Paf.) Die griechiſche Regie⸗ 
ung ſehtt in einem halbawtlichen Rommuniqus 
feſt/ daß die in der lalienfchen Rote enthallenen Forde ⸗ 
rungen für Griechenland überaus ſchwer und er⸗ 
smebrigend ſind. Die griechiſche Regierung ift bereit, 
talien enugtuung zu ieiſten, ſoweit dies wmit den Ge⸗ 
jſ er nationalen Würde vereinbar iſt. Griechenlard 

demn SGebenien nic ab meion emfprechende Entfchä⸗ 
digungen zu zahlen. Es dann jedoch Bedingunzen auf 
dainen Fall annchmen die ſo demungend ſind, wie ſie die 
Veſchichie der Dpiomalie weiter nicht aufweift. 
Lo don lehnt eine Interventlon ab. 

Mom, 31. Auguft. Cal.) Wie die Bläſier berichten, 
drndn Fch die griechiſche Reglerung gleich vach Empfano 
er llalieniſchen Noie aun die Londoner Regierung 

E der Bite, auf die lalleniſche Reglerung dahin einzu⸗ 
wirlen, domit die lalienife en Jordern gen, namenilich 
—7 jene, di⸗ mit den Grundſähen der Souveränität Grit⸗ 
werbe⸗ im Widerſpruch ſieben gemildert würden. 

8 erbei erklärie bie Atbener Reierung ibre Bereitſchaft, 
ieſe Angelegenheit dem Völlerband zu ũberweiſen. Nach 

* London ein ireffenden Nacht chten hat die entl ſche Re— 
9 ung in eriſchie dener Welſe abgelehnut, beim Qui 
tinal u inerver ieren 
akeondon, 81. Auguſt. (ka) In ralf ſsen egerxn ngstreiſen iſt man er Arficht, daß die 

niſchen Forderungen an Griecheuland zu hart und 
ematigend felen 

Preft London, 31. Arouft. (Pat.) Obwobl die engliſche 
mr den Nord in Albaylen ganz beſonders entrü 

* haben die Fo derungen J aliens doch große Ver- 
a eZung heroorgerufen. Die Blätter ſind der An⸗ 
8 adeß Italen ſich mit vollſtem Vertrauen an den 

—— wenden lönne, der unzweifelbaft den Streit 
—8* re Weiſe ſchlichten werde, wodurch der Audbruch 
—* tieges in Suͤboſtenropa verm eden werden bönnie. 
die 9 — s8* äauhert ihre Ver vruderung darüber, daß 

jeniſche Regierung und die Preſſe die grüchlſche 

Regierung der Mitfäterſchaſt an dieſem ſchrecklichen Ver“ 
brechen beſchuldigen, und bemerlt, daß die lalien che Re— 
gierung, ſofern ſie Gründe für ihre Anſchuldigung beſitze, 
fie dieſe unverzüglich belannigeben müßle. Dally Te— 
legravph“ flellt ſiſt, daß die italleniſchen Beſchuldigungen 
volllommen un verſtändlich ſeien, da doch die griechi⸗ 
ſche Reolerumg beinen Sitreit mit einem ſo mächligen 
Nachbarn, wie es Italien iſt, ſuchen würde. 

Tarie, 31. Auguſt. (Pat.) Der Londoner Korreſpon 
dent des „Echo de Paris“ berichtet, daß die bei Malla 
ſtalionierle enoliſche Flottendiviſion den Veſehl erhalten 

nach den griechtſchen Gewäſſerunahzu⸗ 
ampfen. 

Grieche laud entſchuldigt ſich beim 
Botſchafterrat. —73 — 

Paris, 31. Auguft. GPat) Der griechiſche Ge 
ſchäfis lräger brückte dem Boiſchafterrat das BVe⸗ 
dauern der Athener Regierung wegen der Ermordung der 
ilalleniſdd en Grenzbericht gungtlommiſſlon aus. 

Der Standpunkt der italieniſchen 
Regierung. 

Kom, 31. fAuguſt. Mat.) Die „Stefanis- 
Agenlur berichtet: Miniſterpräſident Muſſolint hat 

dem Mwiſt ⸗rrat die Anteraet der rechitchen c 
gierung mitgetellt und dabei erklärt, daß dieſe 
Antwort unannehmbar ſel. Angeſichts deſſen 
werden entſprechende Beſchluſſe gefaßt wer— 
den. Der Kriegs-und Marinemüniſter haben 
berells Bericht erſtattet. * 

Nom, 31. Auguſt. (Tat.) Die italieniſche Regie⸗ 
rang iſt ldaut Bläitermeldungen eutſch'oſſen, ſich in 
keinerlei Ausetnanderſezungen mit der 
ariechiſchen Regierung einzulaſſen, wobeil 
fie ſür den Fall elner nichtbefriedigenden griechiſchen Ant⸗ 

on noch im Laufe der Nachtentſprechende 
Vorbereitungen zu treffen gedenlt. 

Die amilichen faſchiſtiſchen Blätler Vopolo dItalla“ 
und Giornale d'Jialia“ loben das energiſche Vorgehen 
Italiens gegen Griechenland. 

Italieniſche Vergeltungsmaßnahmen. 
Rom, 31. Fuzuſt. (Kat.) Der „Tribuna“ zufolge 

wurden drei Korreſponbenten griechtſcher 
Bläter aufgeſordert, Jlalien zu verlaſſen. 

Nowe, 31. Auguſt. GPat.) Die italleniſchen Behör⸗ 
den in Brindiſtihaben den griechiſchen Dawmpfer 
Artemidos“ angehalten. „Cu er Jialiano“ berichtet, daß 
die liolieniſche Regierung die Dampferverbindung 
mit Griechenland abgebrochen babe. Der Dampfer 
Adria“, der von Venedig nach Konſftaufinopel abgeht, 
Jabe den Auflrag erhollen, ſich direkt, ohne griechiſche 
dafen anzulauſen, nach Konſtaninopel zu begeben. 

Die Tagung des Völkerbundrates in 
Genf eröffaet. 

Goeuf, 31. Auguſt. (VSat) Heute wurde unſer dem 
Vorfitz des Batrons Iſhi die 26 Tagung des Völlerbund⸗ 
rales eoͤffnet. Die erſie Siteng war der Feſtſehung der 
Tagesordnung gewidmet. Au der Sitzung nehmen alle 
Miglieder des Völlerbundrales mit Ausnalme des itglie⸗ 
niſchen Dltirten Salandra teil. In ſeiner geſtrigen 
vertiaulichen Slthung befhßle ſich der Volt⸗rbundrat mit 
der Frage der völliſchen Minder heiten in Eſt land. 

Rurze elegtauhlthe Meldrugen. 
Stealsoraͤſtdent Wo jctecho wi iſt, wie die givil⸗ 

tanzlel millellt, geſtern von ſelnem Sommeraufenlhalt in 
Spala nach Warſchau zurüchgelehrt. 

Wie aus Berlin gemeldet wird, ſind dort die 
Unlerhalie boſten in der Zeit vom 20. big 27. Auguſi um 
57 Prozent geſliegen. 4 

cin zweiſes sataeoo? 
Ueber Nacht iſt da wieder einmal ein Korflilt auf⸗ 

geſprungen, der zwar hoffentlich ſich wird beilegen laſſen, 
ohne weitere Kreiſe zu ziehen, der aber trozdem nicht auf 
die leichte Achſel genommen werden dart, weil die game 
Situalion in verblüffender Weiſe an die Julitage von 
19 14 exinnert, wo ſich auch am Balkan aus ganz öͤhn⸗ 
lchem Anlaß ein Gewitter zuſammentfog, unter deſen 
Blitzen das Europa von Einſt in Trummer gina. Daher 
iſt durchaus verflandlich, wenn ulcht uur in Rom und 
Aihen, ſondern auch in Variẽ, London und deun übrigen 
Zer iren der europäſchen Volilik der welteren Entwicklung 
Fes italieniſch⸗arlech iſchen Konſlilks mit geſpannteſter Arf⸗ 
merlſamleit entgegengeſehen wird. —* 

Das Ultimalum, das Maſſolini an die griechiſche 
Regierung geſondt hot, deckt ſich in ſenen weſentlichen 
Forderungen dem Sinne nach faft mit dem Ullimalum 

Deſterreichs an Serblen, das den Anſtoß zum Welt⸗ 
brande gob. Die Uebereinftimmung wird voch guger⸗ 
fälllaer, wenn man die einleitenden Feſtfſtellungen der 
offiziöſen Agemia Siefanlt“ berückſichligt. Damals wie 
ichi wird für die Mordtat die volle Veranlworlung der 
Reglerung des anderen Landes zugeſchoben und eine Sühne 
verlangt, die nur daun vwiderſtaudelos zugeſagt werden 
kann, wenn die in Frage lommende Reglerung ven der 
Ausſichtsloſigkei jeden Widerſtandes von xrorn 
herein ſelbft üͤberzeugt iſt. Serblen verweigerte dawals die 
Genvpalunng in der geſorderlen Form, well es ſich dez 
ruſſiſchen Rückendeckung ſicher war und wohl auch genau 
bie Faden kannie, die zwiſchen Veterdburg, London und 
Varis angelponnen waren. Griechenlands Lage i 
auders, denn Jiallen hat die Entente auf ſeiner Seile und 
aberdies ſleht im Rücken der Griechen in Konſtanki— 

eele e riegeriſche Verwicclung 
Grlechenlands zunuze machen würde. Die Stuation if 
für Griechenland alſs weſenllich ungünftiger, als ſie ſeiner⸗ 
zelt für Serbien war. 

Und noch in einem anderen Punlle unterſcheidet ſich 
das Heute von dem Einſt: Damols dauerte es rund 
einen Monat, ehe der Mordtat von Saralevo das öſlexrei⸗ 
chiſche Ultimatum folgie. Verhandlungen vor und hinter 
den Kuliſſen fraßen Zell und gaben der Gegenſeile er⸗ 
wünſchte Geiegeneit, ſich jum großen Slage ferlig zu 
machen. Als endlich Wien das Eutweder — Oder* 
ſprach, war drüben alles ſchon „geregelt“. 

Jeht dagegen folgen ſich die Steigniſſe Schlag auf 
Schlag, Jaum ift das Echo der Schüſſe von Janing ver⸗ 
balif, da dröhnt Muſſolinis Fauf auch ſchon au die Tote 
des Piräus umd die italieniſche Schlabtſlolte — intgkt, 
weill vom Mandver lommend — harxrt nur des Be⸗ 
fehls, dem Ultlmalum nachdrücklichſſe Gellung zu ver⸗ 
ſchaffen. Griechenland hat alſo alſächlich gar keine Zeit, 
ſich in irgendeine Abwehrſtellnug zu begeben, es iſt durch 
den Krieg mit den Türken noch zu geſchwächt, um erfolg⸗ 
reich Italien die Spiße bieten zu können uund wird dader 
wohl nur durch diplomatiſche Schachſüge ſich zmn de 
ſchwerſten Sũhneforderungen zu drücken ſachen. Balleicht 
hofft es auch, daß ihm von drilter Seite in dieſer Hſicht 
Vorſchub geleiftet werden bdönnte. Ein Erſuchen der Alhe⸗ 
ner Regſerung, daß London auf eine Milderyng der ilale 
niſchen Forderungen hinwirlen möchte, iſt, we wir en an 
derer Stelle m lden, entſchleden abelibut wo den. Maſo⸗ 
lini dürfte zudem auch nicht der Mann ſein, ſich durch 
erdiuncene volle Genu tuung bringen u 
aſſen 

Wenn alſo, immerhin möglich, Ueberraſchungen aus⸗ 
bleiben und der itallenſch⸗axiechiſche Korflit durch eine 
griechiſche Entſchuldigung leigelegt wird, ſo ift der ganze 
Zweſch⸗ nfall doch ein erneuler Beweis dafür, wie leicht 
durch den gerineſten Funlen die mit Exploſiogaſen ge— 
ſchwäugerte Almo päre des „ſriebloſen Europa“ zur Ent— 
zündung gebracht werden kann. 

——— — — F 

das Wihugſte im blaft: 
Offizie ner Dollarlurs 2ud ooo poin. Mart 
Die Aniwort Griechenlands auf das ĩtalieniſche Ulti matum 
London lehnt eine Intervention ab. 
Der Standpunkt der italieniſs en Regierung 
Golvangeuskas ũber die Politik Litauens. 
Die N. P. R. gegen die Regierung. 
Streſemann für eine Berſtändignung Frantreichß —Enzland 

De utſch land 

— 

Die Tagung des Bölkerbundrales in Genf eröffnet. 



S⸗ — — er wreſe ⸗ESemahend ben 1. Eerlinccer iors ——— 
Sex Mallander Hifloriler Corrads Barbagallo 

hat ſoeben in der von ihm herausgegebenen hiſtoriſchen 
Zeliſhrift Nuova Rivista Storica* eine Reihe fſorilan ⸗ 
der Siudien veröffentlich, die ſich mit der Schuld⸗ 

ge beſchäftigen. —— 
Am Ende ſeiner Darlegungen wirft der italieniſche 
Sorlter die Frage auf: Wollte Deutſchlaud den Welt⸗ 
ieg (xolle la Germania la guerre mondiale)? In 
vuchtigzer Sätzen kommt er zu dem Schluſſe, daß weder 
dA woch die Mililãr⸗, am wenigften gar die Zivil⸗ 
xegierung Krieg entfeſſeln wolllen, um die Welt der dent⸗ 
ſchen Herrſchaft zu uterwerfen. Die deuiſche Regierung, 
—* er, wollte fieberhaft und ohne jeden Zweiſel den 
Frieden. — 5* 
Die obengenannten Aufſãtze des ltalleniſchen Hiflo⸗ 

Ners ſind unmehr in Buchform erſchlenen und zwar im 
Verlage Albrighi, Segals und Co. in Mailand. 

— — — S—— 

Streſemann für eine Verftaudigung 
Fraukreich -England Deutſchlaud. 

Sondon, 30. Auguſt. Der Sopderberichterftatler 
des Daily Graphſe* halte eine Unterredung mit Reichs 
kanzler Dr. Streſemann, in der dieſer lebhaft für 
inegemeinſameVerſtändigungzwiſchen Frank— 
zeich, Eugland urd Deurftſchland eintrat. Ein 
derartiges gegenſeitiges Ueberelnlommen ſei der einzige 
Weg zur Wiederherftellung der Orbuung des Frledens und 
der Wohlfahrt in Europa. „Laſſen Sie uns“, ſagte der 
Reichskanzler „gemeinſam ardelten an der ſchnellen Löſung 
* entſetzlichen Kriſe, an dem Wiederaufbau elnes neuen 
uxopa.* 

— —— — — 

Bexlin, 1. Auguſt. (A. W) Relchstamler Skeeſe 
mann wird ſich am Somnbend nach Stuttgart be 
geben, wo am Sonnlaz eine Preſſekonferenz ſtalifinden 

in der er auch politiſche Fragen berühren wird. 

Galvanauskas über die Politik 
Litauens. 

Die Litauer hoffen auf die Wiedererlanguug Wilnas. 
Nowud, 80. Auguſt. (Pat.) Gelegentlich der Er⸗ 
fung der Kownoer landwirtſchafilichen Ausftellung hielt 
e ilauiſche Miniflerpräſident Galvanaus das eine 
EShe roliliſcke Rede, in der er nm. a. ausſührle: 
Zaur Sicherung der Unabhängigkeit Lilauens gehört 
jiin Verwaltungs apparat, eine gut ousgeruftete Armes und 
eine poſlige politiſche Harmonie Was den letzten Vunkt 
aubeirifft, ſo mũßten die nationalen Minderheiten Litauens 
Selbſtverwaltuugsrechte erhalien. Die Außenpolitik Litauens 
müßle den Wea des Friedens gehen. Die Eröffnung 
der Aus ſtellung beſprechend, ſtellte Galvanauslas mit Be— 
Seuern feſt, daß auf ihr Wilna nicht vertreten ſei. Auf 
der vorjährigen Ausſteluung ſei von der Notwendigkeit des 
Beftzes eines eigenen Hafens geſprochen worden. Im laufenden 
Zahre flelle ſich dieſe Angelegenheit bedeutend beſſer dar. 

wird. Hierauf wird der Reichslanzler eine Rede halten, 

Zitauen habe ſeinen eigenen Hafen erhalten. Die Memel⸗ 
* frage ſei tatſächlich ſchon gelöſt (2), doch ſei Litauen in 

eben dieſer Frage mit einigen bedeutenden Sigaten zu 
leiner Einigung gelangt. Sitauen werde alles tun, um ſich 
gegen Anſchläge auf ſeine Unabhängigleit zu ſchützen. 
Zum Schluß erklärte Galvanauslas, es dürfe nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß die Sauptftadt Litauens, Wilna, noch 
immer nicht befreit worden ſei. 

Die litauiſche Preſſe ergänzt dieſe Rede, indem ſie 
darauf binweift, daß ſie eine formelle Ablehnung 
des franzöſiſchen Eutwurſs über das Memelfiatut darſtelle 

Sie M. P. R. gegen die Regierung. 
bBip. Am vergaugenen Sonntag fand in Lodz eine 
Zenf renz der Natſionalen Arbelterpartei (N. P.— 
R) flait, auf der u. a. feſtaeſtellt wurde, daß das Prole⸗ 
tariat der Lodzer Woſewodſchaft, das in der Nationalen 
Arbeiterpartei organ ſiert ift, der Regierung gegenüber 
einen entſchieden ablehnenden Standpunkt ein— 
nehcae. Es wurde beſchloſſen, den Abgeordnetenktlub 
der Nationalen Arbeiſerpartei aufzufordern, der Regierung 
der Rechlen und der Piaftenpartei gegenũber einen o ppo— 
ſittkonellen Staundpunkt einzunehmen. Gleichzeitig 
wurde dagegen Vroteft erhoben, daß die Regierung die 
Ausfuhr von Lebensmitteln nach dem Auslande erlaubt. 

Die Not der deutſchen Preſſe. 
Eiſenach, 80. Auguſt. Die im Verein deuiſcher 

Zitunge verleger Kreis Mitteldeutſchland orge⸗ 
nſierien Zeſtungsherausgebesr traten dieſer Tage 
auf der Tartburg za einer aterordentlich ſtark beſuchten 

pherſammlung zuſammen. Das Ergebnis der langen 
Beratun en war überaus entmutigend. 
feſigeftellh daß Kapitalkraft und Betriebsmittel 

der Zelungsunterne mungen nicht ausreichen, um die ein⸗ 
geire Sen and beftirimt voch eintretenden Belaſtungen: J. 
an 25 nen, die auf Grund eines Diktats des Reichs⸗ 
arbeſi⸗minifters und elner zum Teil falſchen Indexpolitil 
weit aͤber Coldmark⸗Friedenelohne binaus gefliegen ſind; 
.an BVapterpreiſen, die bei rüdchtsloſen Zah⸗ 
lungebe r gungen in Soldmarl zu entrichten ſind, auch nur 
de alernachſte Zeit hindurch zu tragen. * 

An den Reichsaibeiisminiſter und die zu kändigen De⸗ 
oebllaagunadfommiſſre vird das Exſuchen acrichtet, die 

emfanan ge äι�——— 
J * IJISroße auslaundiſche Induſtrie · Firma 
J der elettrotechmiſchen Branche, in Warſchau anſäſſig, ſucht eine grma oder einen Herrm. dem man die 

JVertretun 0 —————— — 

für die Wojewodſchaft CLode⸗ 
Amvertrauen kann. Bevorzugt werden Firmen oder Perſonen aus der Branche beĩ der einſchlägigen 
— Kundſchaft gut eingeführt und die über eigene Lagerräume in Lode verfügen. — Umgehende Engebote 
J mit Keferenzanaaben unter Chiffte Vertretung“ an die Ellgemeine Annoncen Expedition. Warſchau. 
4 * Fredry 4, zu richten. 

** n — 

IR 
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mnoglichſt im gentrum der Stadt 
zu mieten oder zu kaufen geſucht. 

Umgehende EAngebote ſub. ‚Lager“* gefl. an das 
finnoncenbũro Teofil Pietraszek. Warſchau, Marszal⸗ 

— — 

J eventl. mit Buroräumen 
— 

kaowska 115, zu 2613 
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Fenſterglas — c. ceum comn ocnana 1. Charlotte Ciger 
— 2* — * — — ** — J zurückgekehrt. 8* 

für die Siillegung der Betriebe vorgeſehenen 4 Wochen 
Sperrfrift für die Zeltangen auſſuheben. Von dem Reiche⸗ 
finanz minifier wird erwarlet, daß er mit der Organiſation 
der Zelitngsverleger einen Weg findet, um die Beſchaffung 
des notwendigen Zeitungspopiers noch zu ermoglichen. 

Satuburg, 290. Auguſt. Die Gremer Zei⸗ 
tun a* wird Ende Auguſt ihr Erſcheinen einſtellen. Eiwa 
100 Setzer werden dadurch brotlos. — Der Oſt frie⸗ 
ſiſche Kurlker“ ſieht ſich gezwungen, ſeln Erſcheinen 
ſür die Zukunft auf dreimal wöchentlich zu beſchränken. 
Zur gleichen Maßnahme wird der Braker Weſer⸗ 
bo te? ũbergehen. 

Der Stuttgarter Verlegerverein hat 
einſtimwig beſchloſſen, augeſichis der ungeheuren Steigerung 
der Buchdruckerlöhne ſeine Produltion eingu ſt elen. 

Der Fall Raditſch. 
Graz, 30. Aunguſt. Die Grazer Tagee poſt? meldet 

aus Agram, die Belgrader Regierung habe in London um 
die Auslieferung Raditſchs wegen Verlezung des 
Geſetzes zum Schutze des Staates nachge ſucht. 

Zweihundert Jahre deutſchen 
Schaffens im Banat. 

Von Karl Thalheim. 
SZe dieſen Tagen rüſlet ſich ein deuiſcher Stamm fern 

jim Südoſten, den das deniſche Mutterland lange vergeſſen 
hatie, den Tag zu begehen, an dem vor zwei Jahrhun⸗ 
derlten ihre Vorräter aus den deutſchen Gauen —9 um 
mit deuiſchem Fleiß und deutſcher Bauernzähigleit eine 
neue Heimat für Kinder und Kindeskinder zu ſchaffen. 
Vom 9 — 12. September findet in Temesvar, dem 
hauptort des Bauater Schwabenlums, die Zweljahrhundert⸗ 
ſeier der deutſchen Koloniſat'en das Bauats ſtatt. Und 
wirklich, dieſe kernigen ſchwäblſchen Bauern dort unten im 
ehemaligen Ungarn, die heute zum größeren Teil zu Ru⸗ 
mãnien, zum kleineren In Sũdſlawien gehören, dürſen 
ſtolſſein auf das, was ihre Väter in der zweiten Heimat 
geſchaffen, was ſie ſelbſt ireu gewohrt und gemehrt haben. 
Und mit ihnen darf das deutſche Volk ſiolz ſein auf ſeine 
Söhne, die ihm in der Ferne durch zwei Jabrhunderle wreu 
geblieben ſind und mit ihrem raſiloſen Schaffen ein wun⸗ 
derbares Denlmal deutſcher Tuchtigleit errichtet haben. 

Adam Müller⸗Guttenbrunng neben Lenau 
der glänzendfte Dichtername, den das Deutſchtum des Ba⸗ 
nats hervorgebracht hat, hat in ſeinen hiſtoriſchen Koma⸗ 
nen, die jeder Deutſche geleſen haben ſollie, meifterhaft die⸗ 
ſen SGroßen Schwabenzug“ geſchildert, der viele Tauſende 
ven Deuiſchen in das 1716 im Frieden von Paſſarowitß 
dem Reiche neu gewonnene Grenzland ſührte. Es waren 
nur zum Teil Schwaben; Leute aus Lothringen, der Pfalz, 
Heſſen, Baden zogen mit hinunter. Damals war das ſüd⸗ 
weſiliche Deuiſchland die große Wiege der deulſchen Aus 
wanderuna. Hier ſchufen wiriſchaftliche Not wie poliliſch⸗ 
und relig õſe Bedrũckang von ſeilen der vielen Ueinen Sou 
veraͤne eine Aumoſphãäre der Lebenaunſicherheit, die vielen 
Dauſenden die Auswanderung als einzigen Reitungkweg 
exichelnen liek. In zwei Strömen zogen fie hinaus du 

elnen über das große Waſſer, nach Amerika — verloren 
Soöhne für das deuiſche Voll —, die anderen noch inner 
balb der Grenzen des alien Romiſchen Reiches beuntſcher 
Nalion, nach ungarn. Weh'n ſie zuerſt Maria Thereſia 
daun ihr Sohn Joſeph IU. rief. Man laun ſagen, daß die 
zñerreichiſche Reglerung ſũr dieſe Neuſiedler nach beften 
Kräften geforgt hat. Sin Lothringer, Graf Mercy, war 
es, der mit dem Zielbewußiſein und der Energie des großen 
Siaglemannes dieſe deuſche Koleniſallion des Sanais durs⸗ 
geführt hat. Freilich, die Anfänge waren nicht leicht. 
Fruchlbar war das Land, aber obgelegen und durch die 
Turkentriede verwuflet. Und in den Sümpfen lauerle das 
Fieber, dem Tauſende zum Opfer geſallen ſuud. Wer heute 
die großen und wohlhaͤbigen Dörfer der Schwaben ſieht, 
die golbenen Kornfelder, die ſich weit über die Ebenen aus 
breiten und das Bangat zu einer Kornlammer wachen, wie 
E wenize in Europa gibi, der vermog ſich wohl kaum die 
Zeiden dieſer Rohheil vorzuftellen. Soch, wie es Müller 
Gullenbrunn in ſeinem wunderſchönen Schwobenliede ſingt⸗ 

wo des Schwaben Pflug das Land drrchſchnitien, 
bleſbt deutſch die Erde, und er weicht nicht mehe/ 

Viele Jahrzehnie ſpaler, als die wiriſchafil ce Net 
längſt überwunden war, unrd das Schwabentum berei⸗ 
reich und angeſehen daſiand, kam eine andere Notjeit. 
ZDurch den Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 

vom Jahre 18607 kam das Banat zu Ungarn; und ba 
fetzte jene ungariſche Entnalionaliſierunge politik ein, die 

allen — aus dem national uneinhellichen Un⸗ 
garn einen magyariſchen Nationalſtaat machen wollte. Es 
ſehlte nicht viel, ſo wäre dem Ma yarentum be m Bana⸗ 
ler Detſchtum das Splel geglückt; vor allem deshalb, 
weil die regierende Nation, mit geradezu raffinierten Mit⸗ 
teln zu verhüten wußte, daß den Schwaben aus ihrer 
eigenen Mitie eine deutſche Führerſchicht erſtend. Wer 
ſoral höherſtelgen wollie, der mußie erſt ſein Vollsuum 
ablegen, Ungar werden; und die ſchwäbiſchen Bauern 
blieben führerlos, ja noch ſchlimmer, ihte Fühter ſpfegel⸗ 
ten ihnen vor, ſie müßten, um ſtaatstreu zu ſein, ihtem 
deutſchen Volksẽ ium entſagen. (Wer denkt da nicht au un⸗ 
ſere ſog. Führer?“) So bröckelie ein Stück deutſchen 
Vollstums nach dem anderen ab, und in wevigen Jahr⸗ 
zehnten wäre viellelcht das SEchwabenium überhaupt aim 
Ungarntum aufgegangen, wenn nicht hier der Aukgaug 
des Krieges die Retuumg gebracht hälte. Der ungariſche 
Natlonal fätenſtaat von ehemals zerfiel, der größle Teil 
des von Schwaben beſiedelten Gebletes wyrde w ſchen 
Rumẽnien und Südſlawien aufgetellt. Das wer die 
Stunde des voͤlt ſchen Etwachens. Von wirklich dentſch⸗ 
füblenden Männern, die nun an die Sp ze ihres Tolles 
raten, wie die übgeordneten Kaſspar Muth uud 
Karüvon Moebkler gefördert, geiff dieſes Erwachen 
wie ein Sturmwend um ſich und riß alle völkiſch Lauen 
aus ihrem Schiafe empor. Die neuen Slacien, die wohl 
wußten, welch koſtbares Menſcher gut ſie mit den Bangater 
Schwaben gewonnen hatten, haben dleſer Bewegnng zu 
nachſt auch n chls in den Weg geſeot. Eo ee⸗ p utiſch 
wie kalturell ein hoffnungkvolles Bi d, das vir heuſen 
Bauat wie in der Batſchta (dem ſerbiſchen Teh ſehen 
Im Schwäab ſch dentſchen Luliurbund wie in der * 

der Deutſchen in Neaſas. dam Vanort des Ecaw 



und in der Deutſch⸗Echwäbiſchen Volkegewelnſchaft in 
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alturellen Lobers brinet, ohne die alt ewohnte Leklüre 

wellie ihnen jewond umaten, ihre relchliche leihlicht Ver- 

Nr. oð —5zt* 
Frele Krenne — Sonnabend, den J Stpfewher 1920 
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in Sudſlawien im Desitch⸗Sch wäl iſchen Kulturvrrband 

Temee var hat ſich da: Banater Deuiſchium ſeine kuliu⸗ 
xelle und poͤlitifche Orgat iſatien geſchaffen. Deutſche Ze 
tungen und Zeitſchr ften (das Deuiſche Vollsblatt in Reu 
ſatz die Schwaͤb ſche Voike prefſe das Baugter Tagblot 
und die Lite ariſche Zeilſchrift Von der Heide in Temes⸗ 
var) pflegen den geifilgen zuſ mwenhalt der Voltegenoſ⸗ 
ſen Freil ch den ſich auch in den neuen Stealer nicht 
allzu ſelien wieder der Chaubiniemus, virſocht man der 
Deulſ⸗n das Recht ihrer kulturellen Eigenexiſten ſtreltig 
zu macher. Ader wir durfen doch wohl hofſen, daß dies 
uur vor bergebende Erſcheinnvgen ſind und die heriſchen⸗ 
den Steatsooler bald einſehen werden, wie wenig ſoſches 
Tan berechtigt iſt. Denn die Schwaben find ein durchaus 
ſtaais veues Ele ent, jeglicke Irrebentspolitik liegt ibnen 

Se haben nur den enen Wonſch, als Deuſſche auf 
m Boder, den der Schweiß ihrer Väler erwarb, arbei⸗ 

len und ſchafſen zu dürſen. 
Von den deulſchen des Banata und der Ba'ſchka 

leben heute in Rumänien etwa 400 000, in Südſlawien 
ziwa 800 000 ein Uene ar Reſt in Rumpfunggrn. Wirl⸗ 
Gaftlich bilhet die Gruntlage des deunlſchen Doſeine überal 
die Lanbwiriſchaft. Der Schwabe iſt eln ſehr auf eweckter 
und biſhungseiſriger Landwt. der wit ſelnen fortgeſchrit 
lenen land viriichaſilichen Meihoden ein wertvolles Elemeni 
für die Wiriſchaft ſeiner nenen Staaien bildet. 

Wir wunſchen dieſemn tapferen und treuen derſſcher 
Baueraoolke, dad m die Zukunft die Ruhe zur Arbeit 
und die Sicherung ſeines deulſchen Lebens bringt, die ee 
ſich wünfct. Mge die Jahrhundertfeler ein guter Auf⸗ 
dall bdajn werden! Kelnen beſſeren Vorſpruch dazu wiſſen 
wir als die Verſe Müller⸗Buttenbrunns: 

O Heimat, deuiſchen Schwelßaz ſtolze Blüle, 
Du Zeugin mancher herden Väternot, 
We ſegven dich, ouf daß dich Gott behüte, 
Wir flh'a gelren zu dir in Not und Tod! 

FSokales. 
L0du, den 1. September 1923. 

Die Zeilung — ein unentbehrlicher „Ge⸗ 
brauchs“ Artidel für jeden!) 

Ol hört man heuſe das Geſeufze des jeht ſchwer be⸗ 
laſtelen Fam lienv ears wenn er ſon Zeit zu Zeit in ſeinem 
Leibb alt inſt, deß ⸗8 on wieder“ teurer geworden iſt 
Abbeellen! in de lie Gedante, der dann aber, meiſteus 
ufl ur vor dem Mo atalehlen, ber beſſeren Einſicht Plaß 
macht wie b'sher ſo auch weiler das einem dech liebgewor⸗ 
dene Boatt zu beſi en. Vie kanngte mon guch in der 
Jblzeit, die Tag fur Taes grundſtür ende Aenderungen au⸗ 
allen Gebie'en des politlſchen, wiriſchalilichen ſozjalen und 

n! Zywar eibt ee welich Leute, die ea wegen einiger 
Dauſend mehr des an ſich ja vielfech ſo geringgeſchähzter 
vopfernen Gelder vermönlrn, ſich des für jeden Aailiſßerten 
Steatobie ger nrumgänglich notigen Genuffes des Zeftungs⸗ 
leſens zu erhalter. Sarunter ind — man hore und ſtame! 
— man⸗s mal Leule, die hoͤchlichſt enfrüftat ſun würden, 

pflegung vur ein ganz lein wenig zu vermindern. Aber 
die Zeluung — mein Cot, die dann man fa nicht eſſen, 
die t zu leuer, auch weun ſie noch bei wellem nicht ſo viel 
koſtel wie ein Panſchen Buſter, oder etwa dosſelbe wie 
eine Mandel Eſer. Und wel hen Schaden und Aerger daun 
dem Bürzer ein wepaßlter Termin, dem Geſchäftsmañn 
eige verſäumte Zauftelegenheit, dem Lar dwirt eine unr ö ige 
dant brrellen. Vor alledem kann die Zeitung, dieſe rege⸗ 
maßige, bene, vie verſagende Gebilfin beweheen. Das 
* 8 

War ale jein Brpt miſ Tranen aß, wer mie die tummer 
bollen Raãd te hattlos auf ſeſnem Betie ſaß, der keuut Euch 
nien Jor bimmliſchen Kächte. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten 
(54 Fortſetzung.) 

Denroch konnte Dr. Looſe den Sedanken nicht los 
werden, daß rgendeiwas mit Miß Munk nicht ſtimmte. 
Warum, wenn ſie Amerkanerin war, ſprach ſe im Fieber 
faſt immer Deutſch? Warum wurde ſie ſedesmal un— 
ruhig, wenn ihr Onkel an ihr Lager trat? Warum ſprach 
ſſe ſo oft vom Waſſer, in dem ſie ertrinßken müſſe? Zu- 
weſlen ſchrie ſſe laut auf, ſtöhnte und wimmerte, als 
gitlen Blder des Entſetzens an ihren weitgeöffneten aus- 
Rucksloſen Augeh vorüber. Und wie kam ſie zu den 
NHanen deutſcher Ortſchaften, die wirklich exiſtierten, 
aber doch viel zu klein waren, um ällgemein, gekannt 
uu ſein? ⸗ 

Dr. Loole ſand noch immer am Fenſter ſeines 
Ordwaſſons ammers, ſtarrte hinaus auf die daͤmmernden 
Sartenonlegen und vergaß heimeugehen. 

Puch ſil ihm ein, daß Dr. Senders im heute 
morgen berſchlet hatte, miß Munk habe geſiern nacht 
Fe Krſis gehabt, die ſie glücklich überſtand, und es 
ſcheme— ais ob nun mit dem viederkehrenden Bewußtſein 
je Gene ung einſetze. 

Da mue er ja freiſich doch noch hinüber, um ſich 
ſelbſt zu überreugen, wie es ſand. 
Eha begabe er ſich in den andern Teil des hauſes 

und öffnete ge äuſchlos die Tur zu Ur. 6. —7 

— , Däö R BmerrrrDyn aßpry 

Schweſter margaret, die Pflegerin, erhob ſich bei 
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alſein viegt din geringen Bezugt p eig hundertgch guf, gar⸗ ſ ſchon zu unlerer dies ãhr igen Jugendbund⸗Konferena ein, 
nicht zu gedenlen der vieſen anderen Kerzüge, die ſie bleiet 

Darum vergaſſet, liebe Leſer, vicht, Eure alle Zeltung, 
auch wenn ſie zwas „leurer“ geworden iſt (in Wirklichleit 
an ja nur von einen Volutaſuegleich geſprachen werden!, 
zu beflellen. Und nicht nur das, werbet für ſie und fühet 
hr neue Freunde zu denn das kommt Erch dadurch, daß 
fie leiſtunge fähiger wird, ſelbſi zugnte. Nicht vem Brot 
alein lebi der Meuſch, die gelſtige Koſt iſt minbeſiers 
ebenſo wichlig. — — 

— — 

Die Zeitungsausträger führen lebhaft Klage 
darüber, daß ſie doßs Einlaſſierene wegen ſehr oft vergeb⸗ 
lich bei den Abonnenten vorſprechen müſſen. Sa die Aus— 
raaer ausnahmelos für ihre Famillen zu ſorgen haben und 
auch vielſach noch auf anderwelte Beſchäſtigung angewieſen 
find, ſo iſt wohl die Bitte berechtigt, die Abonnemeutsbe⸗ 
iräge fleis beim erfimaligen Voreigen der Quiſtung zu 
bezahlen. Wernn Abonnenten des Toges über vom Hauſe 
abweſend ſind, ſo wird eine benachbarte Famllie gern den 
hinlerleglen Abonnemer isbetrag bezahlen, und es bedarf 
dann nur eilner entſprecheuden MUlellung ag den Aud trä⸗ 
. Zedenſalls billen wie unſere Abonneuten dringend, dem 
ualrager Zeilverluſte belm Ein'aſſteren zu erſparen. 

pap Perſö⸗liches Geſtern trat der ſielloertre⸗ 
lande Delegierle bes Fnanzminiſieriums Herr Woznia! 
ſeinen Urläub an. Während. ſeiner Abmeenheil wird der 
Delegierie des Firarzminiſteriums Herr Stanislaw Naj⸗ 
der ſämtliche Intereſſenten in Deviſenfragen ewpfangen. 

Aus der Et. Johannisgemeinde Herr Super⸗ 
intendent Anoerſtein iſt von dem lulh. Wellkanvent in 
Elſenach zarückgeklehrt und wird Sonntag vorm, 10 Uhr 
eine Predigt üher den Feſtgoſtesdienſt in Elfenach über 
1. Ron. 21, 1238 halten. Am Miltwoch wird er abends 
8 Uhr im Stadimiſſions ſaal öber die Voriröge auf dem 
luih. Weltlonvent beichten. In der künttigen Woche ſin⸗ 
detr in der St. Johannislirche om 8 Sepien ber vormit⸗ 
fags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr ein Miſſiondfeft ſtatt. 
Eiliche Paſteren werden preblgen. Die Vorfeier ſindel om 
Freitag, den 7. September, um 8 Uhr gabende ftatt. Ge⸗ 
fungen wird aus dem Miſſione lieberzetiel. Die lieben Flau⸗ 
densgenoſſen ſind zu den Vorträgen und zu dem Miſſions⸗ 
feſt herzlich eingeladen. 

bip. Ein Fürgerausſchuß zur Bekämpfung 
des Wechers Geſtern verſammelten fich im Sagle des 
Lodzer Siadirais auf Anreouug des Lodzer Staroſten 62 
Borger qus dem Lodjer Krelſe, um in der Ingeligenheit 
der Einberuſung elner Kommiſſſon zur Belämpfung des 
Wuchers zu heralen. Der ſtellvertreſende Slaroſt des 
Lodier Keelſes, Herr Dukweez, hlelt eine längere An⸗ 
ſprache, in der er m. g. darauf hinwed, daß eine Sanie⸗ 
vang ber Staale ſtranzen eiſt noch erfel ſer Siablliſterung 
unſerer Veluta wöglich ſein kaun, eine Slabll ſerung un⸗ 
ſerer Valuſen hinwiederum von elner wirlſamen Beläwpfumng 
des Muders abhängig iſt. Da nun aber der Kompf der 
Regizrung mit dem Wucher ohne die Upſerſtünung der 
Berdlrung keine Folgen zealligen nne, iſt voch Anfſicht 
des Redners die Bilhung eines Kreisgusſchuſſes weck Un 
lerfiür ung der Regierungsmaßnohmen erforderlich. Zum 
Vorſienden diees Ausſchuſſes ſchlug Redner Herrn Sle- 
wie aus Mianow vor, womit ſich die Auweſenden ein⸗ 
ſimmig einverſtanden erklärten. Zu Belfttzern wurden 
Pfarrer Sko wronel und Herr Placel aus Reilinſa 
gewãhli. 

Jugendbund für entſchi⸗dened Ehrſtestum. 
Uns wird geſchrieben: Am Sonntag, den 2. September, 
finhet in unſerem Gemeinſchaftaſagl um 5 Uhr nachmittage 
ein Jugendbund⸗ Werbefeſt unler Milwirkung unſeres Ge 
ſang⸗ und Muſiſchors ſtatt. Junge Mänver, Jünglinge 
unh Juvgfraven ſind herzlich will'ewmen. Wir laden jeßt 

die am 8. und O Serlember hier tagen wird 
wird noch beſonrars betonntge eber. 

rap Der nwewe Tarif auf den Zufuhrbahn u 
Ruf Grund enes Beſchluſſez des Vertehrem viſteriums 
ber ichlet vorn 1. Sepiember ab anf den Lodzer elek⸗ 
triſchen Zuſahrbahnen folgeuder Tarif: Lod Balerz 
— 8. alaſſe 15 000 M. (2. Klaſſe 22000 M.). Lod — 
Julſanow — 3. Klaſſe 4000 M. (e. Kloſſe 5000 M 
Julſauor —Helenuwet — 83. Klaſſe 6000 M, (2. Klaſſe 
9500), Helenuwe? ⸗Boierz — 5000 M. Eboo, sodꝛa⸗ 
Alexandrow — 19000 W (2. Klaſſe 28500 M.), 
Lod⸗BZubard — 4000 M. G000 M). Bubardz ·Koha⸗ 
vnwet — 9800 (14 000 M.), Kahanuwe ⸗NRlexandrow ⸗ 
65000 (o800 M, Lodz8drowie — 6000 8000 M.), 
Zorowie ⸗Konſtontynow — 11000 (16 000 M.), Zorowie 
—ſrebrna 6000 (0500 M), Srebrnc ⸗Konſtanſynow — 
3000 (7000 M), Lodz —Pabianſc — 21000 M. 
Sglafſe 31000 N.), Lodz—Ringbabn 4000 (000 M.), 
Rnobnu ⸗ cChoelanoweꝛ — 5000 (7000 M.). Choeiauo 
pie Xweron G6000o (o0000 M.), Xacerow ⸗Pabia 
niee 8000 (12 000 M.) 

Lodz Nuda 3. Flaſſe 10 000 M, 2. Kl. 14500 B., 
Lodz ⸗Sienliew ezuw?a 8. Klaſſe 4000 M. 2. 8 5000 Mi, 
Sieaelerieoia —Ruda 8. Klaſſe 6000 M, 2. K. 
9590 M. Rode —Riouwm 3. Klaſſe 0B00 M., NRzgaw— 
Tuſchyn 12500 M., Tuſchyn Frus uw 6000 M. 

bip. Die Straßenbahn⸗ Monastkarten. Wie 
wir er ſabren, behallen die jerigen Monalelarien der Strc hen⸗ 
bahnen bis zum 4. Sepfember ihre Gũltigleit. 

pop. Sie geſtrigen Marktur⸗aiſe ſleen ſich, 
wie ſoſge dar eain Quart Bulter 100 000 M., ein Ster 
Sahne 40 000 M eine Mandel Eier 36 000 bla 38000 
Mort, An Eler Quart 20 000 M, ein Liter Milch bo0o 
Mark an Bondchen Mohrrühen 700 M., ein NRunbchen 
Selerßlie 300 M, Zaiebeln 500 M., Sellerie 300 M. 
Wen. 700 M. An Schoct Krant 320 070 M., Gurken 
Toodo . ein Kla. Towaten 57000 M., ein Schod 
Blum⸗nkohl 500 000 - 700 000 M. 

Die Hundeſtener. Daa Innenminlſterlum hat im 
TFinvernehmen mit dem Finauzminiſterium hen Magiſtrats⸗ 
beidiuf vom 26. Juri bezüglſch der Erhöhung der ſtäd 
ſchen Sundeftener beftätigt. Somit wird vom 1. Jul 
ab die jahrliche Hundeßdener betragen: a) von einem ge⸗ 
ABhnlichen HGund (auer als 6 Wochen) 20 000 M., b) von 
einen Zeaobband 40 000 M., 0o) von jedem weileren Hund 
50 N und d) von Kellen⸗ und Schoßhunden 10 000 
Mark. 

bipe Feleno Fruchtchen. Eine ſeltſame, aber · 
teuerliche Geſchlchte lann von elnem 14 ährigen Knaben 
rahlt werden, der vor einigen Movaten verſucht hatte 
aus feinem Ellernbauſe zu en flieban und zu dieſein Zweck 
ſeiper Dinier verſchledene Schmuchkachen ſowie 100 000 M. 
baren Geid flahl. Nachdem dieſer Fluchtverſuch mißslückte 
nd dem wileder heimgebroch en Sohre von ſeiner Mutler 
derſehen worden war, ſann dieſer aufs veue nach Mitleln 
und Wegen durchzugeben. Rach einiger Zeit machte er ſich 
auch wieber guf die Wanderſchaſt, und zwar kam ar unach 
Zauiſch, wo er in dem 17 jährigen Erecztyn und dem 
16 ahrigen Filipowie zwei Gefnnungsgenoſſen faud, mii 
denen er nach Lod, zurückkehrle. Hier angelangt, ließ er 
ſeine Genoſſen vor dem Häudchen ſeiner Muſter warlten, 
woͤhrend er ſelhſt zu ſeiner Mufler ging, ihre Vergebung 
aAflehle und nechts, als alle im Hauſe ſchliefen, mil Hilſe 
der warienden Freunde verſchiedene Sachen entwendete. 
Die ſjugendlichen Diebe, die äuf dem Laude die Sachen 
verdnhern woblen, wurden jeboch diugfeſt gemacht. Dem 
Kraben verzieh hie langmütige Nuller guch diesmal, wäb⸗ 
rend ſeine belden Genoſſen ius Gefängnls wauderten. Das 
Gericht ſür Minderlährige vertrteille Eret ziyn zu 6 und 
Iil powlez zu, 5 Menalen Geſärgnis mit zweijährigem 
Strataufſchub. 

Näheres 

ſeinem Eintritt und legte den Finger an die Lippen. Die 
Kranke ſchlief. 

Mun, wie war der Tag?“ fragte Dr. Looſe leiſe. 
Iſt ſie bei vollem Bewußtſein und fieberlos 7* 

Cetzteres ja. ber das Bewußtſein ſcheint mir noch 
nicht ganz zurückgekehrt zu ſein.“ 

Woraus ſchließen Sie das?? 
Weil ſie ſich ſo ſonderbar benahm, als ihr 

Onkel mit zwei herren vor Tiſch zu Beſuch kam. Er 
ſagte, es ſei der Daler der jungen Dame und ihr Bräu- 
ſgam. Eber ſie ſchien gar keine Freude darüber zu 
haben ...* 

„Was ſagte ſie?“ 
MNichts. Sie lag ganz ſtumm da, aber ihr Blick 

war ſo änglich und verſtört, daß ich ſchon fürchtete, das 
Fieber käme wieder. Dies war nun gottlob nicht der Fall, 
doch ſchien ſie der Beſuch ſehr erregt zu haben, denn ſie 
weinte nachher lange vor ſich hin. Els ich ſie fragte, 
warum ſie weine, warf ſie mir einen herzzerreißenden 
Blick zu, ſchwieg aber.“ 

Was ſprachen die Herren mit ihr ?* 
Das konnſe ich nicht verſtehen. Sie ſprachen lehr 

lelſe, aber wie ich merkte, außerord ntlich gütig. Der 
alle Herr, der ihr bater iſt, ſchien ſehr bewegt und wiſchte 
ſich mehrmals die Augen. Ich bat ſie ſchließlich, fortzu. 
gehen, da ich die Erregung für die Kranke fürchtete.“ 

Das war klug, Sie dürfen jeht überhaupt niemand 
hereiniafſen. außer Dr. Senders und mich. kluch Bill 
Orady nicht. Der kommi ja wohl auch jeden Tag?“ 

Belnahe. Aber er iſt ſehr beſcheiden und verlangt 
nie eingelaſſen zu werden. Er erkundigt ſich immer nur 
an der Tür um ihr Befinden, wirft einen ſcheuen Blick 
nach ihr hinuber und geht wieder. Ich alaube, er iſt 

verliehen haͤtte, 

kleinen Lächeln hinzu. 
s0?* Nun, davon wollen wir keinerlei 

nehmen“, ſagte Dr. Looſe ſtirnrunzelnd. „Was fälit dem 
Zurſchen überhaupt ein ...‘ Vergeſſen Sie es wicht, 
Schweſter Margaret: vorläufig darf kein Menſch dies 
zimmer betreten. Weder der Vater noch der Onkel, 
oder ... dieſer Bill Orady. Es iſt dringend nötig in 
Inlereſſe der Kranken.“ 

Werden die Verwandten damit 
ſein? Die beiden allen herren halte ich für zZiemlich 
energiſch ..!* 

Sie werden gar nicht gefragt. Wenn ſie ſich nicht 
fügen wollen, ſchicken Sie beide zu mir.“ 

Er nahm einen Stuhl und ſehte ſich ſo in die Hähe 
des Bettes, daß er, ohne die Schlafende durch ſeinen Blick 
zu belãſtigen, ihr GSeſicht doch im uge behalten konnte. 
EAber er fuhr ordentlich zuſammen, als er nun aus der 
Nähe den ernſten Blick darauf warf und erkannte, wie 
ſehr ſich dieſes Geſicht in den letzten zwei Tagen ver— 
ändert halte. 

Nicht zum Nachleil. Im Segenteil, das Geſpannte, 
Unruhige des Fiebers, das wochenlang dem jungen Eintlitz 
nald etwas Verzerrtes, hald etwas maskenhaft Starres 

war wie weggewiſcht. Jeht erſt konnte 
man die volle Lieblichkeit dieſes runden, kindlich weichen 
Geſichlſchens erkennen. Die wie mit dem Pinſel gezogenen 
Brauen, die langen dichten Wimperſchleier, die feine, ge— 
rade Haſe und den ſchön geſchnttenen Mund, zwiſchen 
deſſen ein wenig geöffneten Lippen außerordentlich welße, 
kleine und gleichmäßige Zähnchen wie eine Schnur an- 
gereihter Perlen hervorluglen. 

Notiz 

tinver ſtanden 

Fortſetzung folgt. 



Das Erwachen. 
Z habe ein marnetiſches Bett. Um s Uhr ſtehe ichk 

ank, nein, — mülſte ich auff hen. Um oies Faktum n 
bewirlen, klepft man an die Tür. Infſolgedeſſen erworte 
ich. Ich brſe: „Ja“. En fürchferliches, langgezonenes 
JISa—⸗. Ich will aufſtelen, ich ver ſuche es. Es aebet 
nicht. Der Wilſe, qufwgger— ſchalfet den Maonet eln. 
Es geh! einfach nicht, es iſt unröſlich; ich verſrche mick 
aufzurichſen. Idb falle zurũck. oh mäcktig, willenlos. 
ſehe auf die Uhr: 7 Uhr 45. Na dieſe Gemeinheit, mich 
fünf Minuen zu frũb zu wecken. Ich nehme die Uhbr in 
die Hand a time (o wie beim Training). Noch ganze 

Ich erwache. 8 Uhr 2. Kalkulation: 9 Ubr Se⸗ 
ſchäft, 15 Minuten Weg, 5 Minuten Moroenandacht, 10 
Minnten Waſcher, 5 Minrten Anziehen, summe summa- 
rum 35 Minuten. Ich darſ'« alſo wagen, voch 20 Mi⸗ 
nuſen zu ſchlaen. Alle fünf Minuten wache ich auf und 
ſtöhne: noch 15, noch 10 Minuten. Ich verſuche, ein ſo⸗ 

fünf Minuten. — — — 

genonnter Mann zu ſein. Es geht micht, es gebt einiach 
nicht. Endlick ſpringe ich aus dein Beit, ich ziehe mich 
an, ich waſche mich, alles wie im Traum — wie im 
Treum — ich wache auf und habe alles geträum—. — 
8 Uhr 29. Es hilft nichts mehr. Mit einer Entſchluß⸗ 
kraft, die ans gigantiſche Völkerſchlachtdenkmalhufte grenzt, 
verlaſſe ich das Beit, deſſen Magnet mit Taufenden von 
Vſerdelrãflen arbeitet. In fürchterlicher Haft folgt alles 
Uebrige. 1J— 

Iſ das nicht alles ungeheuerlich, ſeige, unmännlich 
unerbört? Dabei gebus mir ſo, ohne Unierſchied, ob ich 
um 7 Uhr abends oder um 3 Uhr morgens ſchlafen gehe, 
ob ich Himbeerlimonade oder Seki vorher geirunken habe 
Is ſchäme m'ch, ich muß einen ſchlechten Charakter haben. 
Oder ich war in einem 
Finan⸗zwiniſier. 

Naur an eiunem Tage in ber Moche verſaat der Ma— 
gznetie mus meines Beties. Am Sonniag. Mit Wallen⸗ 
fteinſcher Gebärde gehe ich Samstag abend zu Bett, einen 

O über mich Glücklichen (he me langen Schlaf zu tum. 
felicem) Du darfiſt aus chlafen morgen. Ich duchſia⸗ 
blere die Worie: Nietmand weckt Dich, Du Glückücher 
unter den Menſchen. Du kannſt und darfft ſchlafen, bis 
e«x einſach nicht mebr wögllch ift, wgt zu ſchlafen. 

Punkt 8 Uhr wache ich auf, friſch, geſund, miumler. 
in meinem Kopfe göttliche Klarheit. Von Müdigkeit keine 
Spar. Ich fluche einem Geſchick, das mir verwehrt, ge⸗ 
rade an dem Toge das zu tun, an dem ich das tum darf, 
was ich ſonl eben nicht tum dann oder ſoblie. Es gebt 
nicht. Ich langwelle mich und ftehe um 8Uhr 15 auf. 
war aurgeſchlafen, aber voll Zorn, voll Wut, daß ich ge⸗ 
rade hente uſw. V0 

Das wiederbolt ſich 82mal im Jahr (ungerechnet die 
Feiertage). Ich kann nie in meinem Leben auaſa lofen. 
Ich loſſe mich nach meinem Tode nicht verbrennen. Wenn 
ich nicht einmal in meinem Leben, daun will ich wenigſtens 
58 nach meinem Leben ausſchlafen, aber darn aus⸗ 

ebig. 

Nens Tabakpreiſe. Von heute ab verpflichten ſolgende nere Preiſe ſür Tabakerzeugniſſe: Zigarren Sa— 
vanna 14,000 M., Belvedere 12 000 M., Wawel 10,000 
M., Britannica 9 000 M., Trabreo 8,000 M., Crba 
6,000 M., Portorico 4,5300 M., gemiſchte ansländiiche 
4,000 M. Broſil Virginia 3000 M., Liparelloa 3000 M. 
Zigaretten Sahinx 2,200 M., Dames 1900 M., Kalif 
1800 M., Egipſtie 1,000 M., Klub 1300 M., Sejmowe 
1100 M., Praſtdent 1, 100 M., Damſtie 1,100 M, Paris 
900 M., Pogon 1000 M., Sport 1000 M., Warſzawſkie 
1.000 M., Sirena 700 M, Wisla 800 M., Wando 600 M. 
Jär je 100 Gromm Zigorettentabak Kir 220,000 MNj., 
Lanti 200.000 M., Nalpiget nie:s v Soltanſti 170,000 M. 
Naeinr erni⸗jern Macedonſti 150,000 M., No iprzednie ja 
Tur cdi 120 000 M., Preedni Turecki 100,000 M., Sredni 
Tu ech 80 000 M., Ar?ſorv 60 000 Mi., Mfeifenchate 
1. Gẽte 38 000 M. 2. Gote 30 000 M. Fuͤr Tobaler⸗ 
zeucniſſe prirater Fabriſen verpflchten felzende Preiſe: 
Zigrreu Luxus A 17,000 M. Luxrs B 18 000 
1. Gte (najariecniejaze) 4 10860 M. 
3400 W., 2. Gẽte (p zeꝛnie A 6 100 ., 2. Goͤte B 
8,000 M. 8 Güte (ſrednie) 4000 n., gigarito 1. Güt⸗ 
2,800 und 2. Güte 2, 100 M. Zigarelien Lexas 4A 

ohne Aundſiſck 2,0000 M., mit Mundfrück 1,600 M, 
Lurxrs Bmit Wundftüöck 1,2850 M., ehne Mundftũd 
1,600 M, 1. Güte (najprzednitisze) 1,060 M. 
l. Gũte 8 900 M., 2. Gate (przednie) A 800 M., 2. 

Büſe B 700 M. und 3. Guͤte 600 M. ZBigorettenfabak 
ie 100 Gr. Luxus 150 000 M., 1. Güte 1i20 0co0 M. 
2. Güte 96 000 M., 3. Güte A 66 000 M., 3. Güte B 
(Pfeiſentebat) 38 000 M., 8. Güte O (Vfeiſentabal) 
28 000 Ah, Kauiobat 38 000 M Machorka 38 000 M. 

bip Dar Verkanf von Tabatkwaren. Der Ver⸗ 
ardrung de Finanzminikers über den Verkauf von in 
Kagilichen Unternehmen dergeſtelllen Tabakerzengnifſen zue 
felge ift ledes lonzeſfionlerie Tabalgeſchäſt verplichiet, in 
ſiaatlichen Fabriken hergrellle Tabalwaren zu verkaufen 
und auf Verliangen des Kaufers auch ainzeln, ſtückweiſe. 
Verkäufer die ſich dieſer Verorbuung nicht füͤgen, werden 
ur Veraulwortung gerogen werden. 

pap. Der Kampf mit der Teurunge Im Zu 
ſammhang mit dem Aufenthalt des Herrn Vojewoden in 
Warſchau in der Frage der Lebendmittelverſorgung der 
Einwehrer von Lod erhalten wir ſolgende Mitiellungen: 
Die auge!andiete 
Kommißar zur Belämpfung der Teuruug hat nicht ſtatt⸗ 

Ich 

früheren Leben Mumeltier oder 

1. Hüte B 

nferenz mit dem außerorbentlichen 

4. 

JZuſchuß ſür die Kropla Mleka“ 

— 

verlo 
verdächtig erſchien, ließ er die drer unſeriuchen. ws um 20 Auand 

gefunden, die Zuftellung ron Zucker wurde jedoch ſicherge⸗ 
»Ilt, währenb eine erdgültige Ertſcheidung Uüber die Zu— 
teljuna von Feit, Mehl und anderen L benẽmitieln mech 
aud ſtebt: Die Woſewodſchaft wird alles tun, um die Eir⸗ 
wohrer der Sladt vor der berrſchenden Teurung zu ſchützer 
und beſm Einiraffen der Lebenemitiel eine Korferen, der 
Verireer der Kooperativen einberufrn, um eine Eowmüſſior 
ins Leben zu rufen, die für die gerechte Verteiiung der 
Lebrnsmitiel Sorge tragen wird. 

* 

pap. Die Megiſtratsabteilung für Haudels⸗ und 
wirtſchaſtliche Angelegenhelten rägt ſich gegerwärtig mit 
der Abſicht, die Teurung durch Ankouf von Leben? milteln 
bei den Danziger Gioßkaufleuten zu belämpfen. Da der 
Magçirat beſm An'auf der hierzu erſorderlichen Deviſen 
und Fremdvaluten auf Schwierigkeiten fiößt, wandte er 
ſich mit einer Denlſcerift an die Polniſche Vandesdarle⸗ 
hbenakaſſe, in der er dleſe uw tie ſländige Zuweiſnng von 
Deviſen und Fremdvaluten erſucht. 

bip. Geflern vormittag fand die erfie Sitzung der 
Kreislommiiſion zur Bekämpfung des Wuchers ſtatt, auf 
der beichloſſen wurde, zuerſt geaen den Wucker der Mün 
lenbe ſizer vorrugeben aund ſich an dieſem Zwecke en die 
Staroftei ꝛu wender, damit dieſe ſtändige Nreiſe für dae 
Moblen feſtſetzen. Gleichzeitia wurde beſchloſſen, ſich ar 
die Regierung um einen Kredit für die Köoopera! iven zu 
wenden. 

dip. Für Erziehungszwecke. In der letzier 
Sitzung des Magiſtrais wurde beſchlofſen, der ſtädtiſchen 
Abteilung für offentliche Fürſorge 100 Millionen Mark zu 
ũber eiſer, die zur Errichtung non Gerbereien vnd Schufter⸗ 
werätten in den Erziehungohäuſern für Knaben beſtimmt 
ſein ſollen. 

bip. 2 Wimſllionen fur „Gin Tropfen Miſch“. 
Der Magiftrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzuno, ben 

von 500000 M. au 
2 Miſlionen M. zu erböben. I 

bip. Neus⸗ Fleiſe preiſe. Daß Referat zur Be⸗ 
fämpfurg des Wuchers beftätigte folgende neue Vreikitorx 
ür Flelſchpreiſe: Schweinefleiſch 72000. M., Rippſpeer 
80 000 M., Speck 100 o00 M., Bratwurft 72 bis 88 00 
M., Paſtetenwurft 112 000 M., Bluiwurft 52000 M, 
Grützwurſt 66 000 M., Kralewſtar⸗Wurf 120 000 M, 
gelochter Schinken 140 000 M., roher Schinken 112 000 M., 
Schmalz 110 o00 M., Lendenfleiſch 140 000 M., geräucher⸗ 
ter Syeck 110 000 M. das Kilo. 57 

bip. Never Gastarif. In der geſtrigen Sißung 
des Maniſtrats wunde beſchloſſen, den Gastarif wie folot 
zu erbohen: für je 1000 Kubilmeter Gas zu privaſen Be⸗ 
leuchtungezweclen auf 330 000 M., zu Betrieberwedten auf 
260 000 M. und zur Beleuchturg der Stadt auf 220 000 M. 

Diele Erhoͤbung verrelſchtet ſür den Morat Auguſt. Der 
Preis ür Koks und Teer bleibt enverãudert. 

bip. Die Rotlage der Sodzer Indoſteie und 
die Reglerung. Wie vor einigen Tagen berichtet wurde, 
hat ſich Arbeitsinſpeltor Rliczkowſti im Z ſammen⸗ 

Jhanq mit der Arbeitseinſchräͤnlung in der Lodzer Indaſtrie 
nach Warſckau begeben. In dieſer Angelegenheit fand 
nun im Arbeit?minifterium eine Konferenz ſtatt, auf der 
Irbritsinſpeltor Anliczkowſkti über die Lage in der 
Induſtrie Bericht erſtatiete. Es führte aus, daß ſeiner 
Auſicht nach die Behauptung der Indaſtellen die Arbeite⸗ 
einſchräukung erfolge dez Man⸗els an Geld zur Auszah⸗ 
lung wegen, zum größten Teil unbegründet ſei. Er habe 
ſeſtrenellt, daß eirige Induſirlellen große Garnſraneporie 
einführen, die ſie, ſialt zu verarbeiten urd dabi Teuſend 

von Arbeltern zu beſchäftigen, zu Spe'ulationsz wecken auf⸗ 
ftaveln. Zum Séhluß verlangte Herr Kuliczkowſti, 
ſo ort Schritte zu unternehmen, dam't ſolche Erſcheinun⸗ 
gen im Keime irnickt werden vund einer wirtſchaftlidden 
Katatrophe vorgebeugt werde. Die Vertreler des Mini⸗ 
ite ums erklarten, ſich ſofort mit dieſer Angelegenhelt be⸗ 
ſaſſen »n wollen. 

Wie in Erſahrung gebracht wird, ſoll in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſchon in den nädſten Tafen eine Konferenz der 
Vertreter des Krbeitsminiſteriums mit denen das Mini— 

ſterinms für Handel und Induſtrie einbervfen werden. 
pap. Dee Arbelter und die Rotlage der 

In du urie. Wie wir erfahen, werdon die Fochberl äote 
im Zeſawmenheng mit der degeywärlig dunchzeführten 
Arb itseinſchränkungen in der Texiilir duſtre in den näch⸗ 
jien Taden eine Verſtänd'gung der Haupiverwaltur gen 

der Verbãnde unter Beteiligung von Sejmobgeo' dueien 
einbernſen. Die Fachverbãnde iragen ſich mit her Abſicht, 

eine große Vermit! lungsaltion in den entſprechenden Mi⸗ 
nifferien durchzuführen und Denlſckriften an die ent⸗ 
ſprechtnden Regierungsſakſoren zu richten. 

pap. Gegen den Brotwucher. Angeſichts deſſmn, 
daß in letter Zeit ein bedeutender Sſurz der Mehl⸗ vnd 
Getreidepreiſe verzeichnet werden lonnte, haden die Behör⸗ 
den eine rege Taͤtigkeit entfaltet, um einem weiteren Stei⸗ 
gen der Brolpcelſe entgegenzuarbelten. So wurden im 
Laufe des geftrigen Tages eine Reihr von Unterſuchungen 

unternommen, während welcher 120 Pro'ololle weſeen Ver⸗ 
kaufs von Brot zu übermäßig hohen Preiſen aufgenommen 
wurden. 

pap. Sadendi be. In dem Laden des derrn dam 
burger (Moniuszli 3) lawen eine gewiſſe Ccja Weinbero, 
ein Peter Dziengieſowſti (Laziewu cka 25) und ein Sia⸗ 
nislaw Simon, dile eine größere Mende Wanen kaufen 
wollten. Sie unlerhandellen mit dem Ladinir haber län 
gere 8 worauf fie Anſtalten machten, den Laden an 

en, o ne irgend eiwas gelauft zu daben. Da diet 

— 
Nr v0 

Eraebnis führke, doß die — zwei Siück Linnen ver⸗ 
ſtect hatten, die ſie mit ſich nehmen wollten. 

bip. Die Arbett⸗r und die Teurung. Auf eirer 
voroeflern flaltgef nderen Verſemm'ung der Srbeiierd le⸗ 
a erten des driſtlichen Vrbardes w, ide belchleſſen, fich 
an das Rigierun zeke mm ſſariet mur der Fo dirnng zu 
wer den, die eingezegenen Lebendwi tel unter die Arbelter⸗ 
verbaͤnde, Kooperativen urd Krondenbäunſer iu vert .ilen 
und den Eribs dem Sigoteſchatz zu übermittein, um auf 
neſe Weiſe einerſeits die Wucherer zu beſtrafen und on⸗ 
»rerfeits die Teurung zu be empfen. ODes weiteren werde 
beſchleſſen, ſich an die Regierung mit e'ner Den'ſchrift zu 
wenden, und ſie aufzuſordern, die Inouſtrieden zur voller 
Inbririebſetzuna der Fabrilen zu ꝛwingen. 

Tie Lehube wegang. Am 30. NAvo ſt fand eine 
Konfererz der Maler⸗ und Lack ermeifler onnc⸗Sehilfen 
ſtutt, auf der die Meiſter fich einverſtanden ertläeten, die 
öhne der Maler⸗ und Lockiergekilſen mit W.rrung vom 
27. Anguſt ab um 40 Prozent ju erhöhen. 

2 

bip. Den Telephoniſtinnen wurde für dit 
Zeit vom 16 bis zum 831. Auguſt eine 44 prozentioe Lohn⸗ 
erhöhunz bewilligt. IAn Zouſunft weren die Löhne der 
Tel⸗pboniflivnen gemãß den Berechrungen der flatifliſchen 
Teurungekommiſſion gereçelt werden. 

e 

pop. Vorce dJern ſand in den Raumen der Vereini⸗ 
nung der polniſchen Handelsar oefie NHten e ne Verſammluna 
Fer Bürodangeſtelllen ſialt, auf der üder die bigherige Tä⸗ 
figleit der Zviſchenverbar dekowm ſton bericklet und über 
die Art und Welſe der in Zukenft durchruſezenden Lohn⸗ 
regelvngen beralten wurde. In einem längeren Bericht 
nahm Herr Schönberg zur gegenwärtigen Laoe der 
Büroauc eflelllen Stielluna und ftelle u. a. feft, daß ſich 
die Bürooneſtellien anzeſichtz der von Tan zu Tag weiller⸗ 
ſchreitenden Tenrung in einer äſßerft ſchwierlaen Lage be⸗ 
finden, um ſo mebr, as die Lendufiriellen, die monaelhafie 
Ocganiſalion der Boroangeſtehren and: üßend, ere ſiändige 
Negelung der Angeftelltengehälter ablebnen, vnd ſich wei⸗ 
gern, dieſe den, Arbrilern bewinigten Lohne: höhungen 
entſprechend, aufeubeſſerr. Dieſe Telilk habe ſo weit ge⸗ 
führt, daß die Angeſtelltengehälter im Veraleich zur Vor⸗ 
riege zeit verſchwindend klein ſind; verdien“e dech vor dem 
Kriege ein ſelbfländiger Buchhalter monatlich etwa 75 Dol⸗ 
lar,, während er geqgenwärtig kaum 30 Dollar 
verdient. Hierauf entwickelte ſich eine lebbaſte und ſtür⸗ 
miſche And prache, in der vor allen Dingen die Natwendig 
keit einer ſtraffe ren Organiſierung der Buüͤrcangeflellten be⸗ 
tonl wurde. Es wurden drei Entſchließungen angenommen 
Internationele Abmachungen über Arben 
terfü ſorge. Das Aukſenminiſterium wirs eine Reihe von 
Antragen im Seim eirbringen, die die Ratifiſternra von 
Verirägen belreffer, die auf der 3. Internat'o alen Arbei⸗ 
ſerkonferenz in Genf im Jahre 1921 angenommen wurden. 

Es handelt ſich um folgende Konventionen: über die We⸗ 
chenr vhe in den Induſtrieanſtalien, über die obligatoriſchen 
ärrtliden Mufternngen ron Kindern und Jugendlichen, die 
quf Scheffen beſchäftigt ſind, überr die Entſchädignng für 
Ungicksſalſe in der Landwiriſchaft, über die Nichizulaſſung 
»on Klydern unier 14 Jaohrcen zur Arbeit in der Land— 

wirtichaft, aber die Verw ndung von Ble'w⸗elß in der Ma⸗ 
Vereinigung von landwiriſchafilicher lerei und über die 

Angeſtellten. 
Die Ernte. Nach amilichen Feſtſt lungen hat die 

bisherige Getreideernte alle noch ſo hochge⸗— 
ſpannten Erwartungen bei weitem übertrof⸗ 
ken. Nolen wird in dielem Johre in der Lage ſein, unge⸗ 
fähr 200 000 Wag ons Gitreide, haupiſächlich Hafer, aus 
zuführen. 

Uod trordem — die hohen Prelſe! Wie reimt ſich 
das zuſammen?! 

Umgeftalturg der Eſenbehnverwaltung. Die 
Goreta Wars zaw k meidet, daß Vorberetungen getrof⸗ 
fen werden, die Eiſenbahnverwoltung aus der Staatever 
waltung auszuſondern und auf Handelegrurdſäte zu ffügen. 
ẽs wird ein eniſprechender Um geftaltungẽplan autgearbeitet 

bip Bbendkurſe. Im Schulioh 1923 /20 werden 
foloende Abend!'urſe in Lodz fätig ein: 1. ſtädteſche Abend⸗ 
volts ſchulturſe kür Kender von 14 Jahren an und Erwas⸗ 
jene beiderlei Ge' lechis. Dieſer Lehr ang dauert 3 Irhre 
nund umfaht das Proe ramm der 4. 5., 6. unb 7. Klaſſe 
ꝛainer Vollsſchule. Kandidalen werden auf Grund von 
Zeugviſſen oder nach heſtar dener Prñfuug aufenonumen. 
der Unterricht findet tärlich in der Zeit von 7—10 unr 
abends ſtaft. 2. ſtödiiſche Alendergät ungeſchulen (frßher 
Foribildungs?urſe) für Kinder von 14-818 Jahren und 
mit beſonderen abgetrennten Abteilvnzen ſür Knaben und 
Madchde. 
volniſchen Spraccunterricht ſowle Ariihmeti? von den An— 
ar gegründen bis zum Vollksſchulniveau. 3. ſßäd iſche Fort⸗ 
bildungslurſe lür Erwachſere. Anmelhungen för die go⸗ 
nannten Lehrgärge werden in der Zeit vom 3. —15. Sſp⸗ 
tember Montogs. Mittwochs und Frellagt von 7 —9 Uhr 
abends entgegenenommen. 

Kunſt und Wiſſen. 
Dentſche Bũche preiſe. Der Vöckenver⸗in demn⸗ 
Zer Vuchhader kat jrice Seun harl vit Wiluna vom 20 iü an aus 1200 DO 

Der Lehrgang dauert 5 Jaehre und um aßt 
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Wweſſchen malern bei 

dichtſammiang 

—— Behandiſing des Hãmorrholdalleidens bei⸗ 

irchliche Nachrichten. 

Furchtbare Braudkalaſtrophe in Brookkyn 

xunſt it einleitenden Verſen von Joſeph von Sich en— 

Kanſleriſchen Werten ſeinesgleichen nicht mehr hal. 

pierungen und Bewegungen ſowie in lieblichen Szenen, 

ſches Bud und Therapie. don Geh. Kat prof Dr. 3. 

gilt 

—0 Zreie Vreffe — Sennabend, den 1. Sepiember 1028 
Aus aller weit. 

Newnork wird demelden, daß bei einem Groffener in 
vollyn duſch den Einſturg eines Sanſes 85 Feuerwehr⸗ 

euie ve⸗ ſchũtte wur den. Acht Leichen wurden bioher geborgen. 
U⸗ berſchawemmungskataſtrophe in JIndien. 

Wie au⸗ Kalkutta gemelet wird, iſt in Sdndien zwi 
ſchen Tidip und Naomnalore in einem Umnreis vot 70 
lewea eine Hochwaſſerlakaftrepfe eingetreten, durch die 

eale Or affen derniiet und Zhatanfende von Menfſchen 
Als geworden And 
Haͤuſer aus Stroh Das neueſte auf dem Ge— 

blele der Baulunſt“ find Häuſer aus Strob die von einem 
werila lebenden Engländer gebaut werden. Das Stroh 

wird beſchnitien, dann in eine geſaltigte Loͤſun g von Waſſer⸗ 
Is geheben, impraͤhniert und deirocknet Wit dilfe einer 

aſchine preßt man dann das Siroh in feſte Bundel zu 
men, die infolge der vorhergegangenen Verfahren feuer 
ficher find. Aus ſolchen Bür deln wird der Haudbau aus⸗ 
xführt, indem man zwel Bünbei Stroh durch eine Lage 
Zemeni oder Mordel verbider da Sueh ein jgglecter 

armeleiter iſn ſind die Strohhauſer im Sommer luhl, 
Winter warm Durch die leichte Bauweiſe und den 

illigen Preis eniftehen in den armeren Siadiv eriel ganze 
Kolonien von Hãuſern aus Stroh. 

Neue Schriften. 
Dos Marienbüchlein. 60 Meiſterwerke der 

orff. Preis geh. ge. 1.20, geb. ge. 180. Verlag von 
Zulius hoffmann in Siutigari. 
W In der Madonna mit dem Kinde hat die bildende 

unſt ein Moſip gefunden, das an menſchlichen und 

LAoppelt ſiark empfinden wir ſeine Fruchibarkeil, wenn 
die hier das Schönſte und Köſfilichfte aus dem zer 
ſtreuten Schatz geſammelt und ſinnvoll geordnet uns 
r ugen geführt wird. Blulen im wahrſſen Sinne des 
Dortes muß man dieſe herrlichen Schöpfungen nennen: 

Das nur Edies. Erhabenes, Hoheilsvolles, Inniges und 
Sartes, Tiefſtes und Keinſtes in der menſchlichen Seele 
geboren wurde und in den göttlichen Formen der Kunſt 
je Seſtalt annahm, das tritt uns aus dieſen marienbii 
ern lebendig und reif entgegen. Die wechſelnden Zahr⸗ 
underte die verſchiedenen Hationalilälken und Malerſchu- 
n tragen zur Verherrlichung der göttlichen Mutter das 
eſte bei, was ihre Eigenan befitzt, und dieſe ſeibſt fiei 

gert ſich am hochfen Segenſtand eur vollendung Wer 
bõnnie ſie ohne Eniedcten betrachten, dieſe faſt kindlichen 

adonnen Bolficellis, ganze Andacht und himmliſche Ruͤhe 
anter ſeidenen Scheiern und Aureolen; die hobeusvolle 
auenwürde bei CLionardo, die ſanfte Weichheit und un⸗ 

Wertreffuche dormenfchonheit bei Kaffaeſ die himmuſche 
lorie und Beſeligung bei Corregio, die herbe und ſchlichte 

hönheit mutteruchen Adels bei den niederiandiſchen und 
Roger v. d. Weyden, Cranach, 

— emling, Dürer, und endlich die welilich freie, prachtlie⸗ 
nde it eines van Dyck und Rubens. Was für ein 
Priger Reichtum auch an rein maleriſchen Wirkungen in 
ewãndern und Ausfialtungen, fein abgewogenen Grup⸗ 

nter denen die ſorguche, Zarie Mutterliebe über dem 
—rJ Kinde beſonders lohnend und vor allen be— 

1 4— J 

Dieſes Zuchlein iſt ſo reich wie die trefflichſte Ge⸗ 

pfangend, au willig hinzugeben braucht. 
Das Sämurrhovidalleiden. Weſen, Urſachen, kli 
—3 Berun, Mit einer Abbildung im Text und ſechs 
¶phdugaen auf einer Tafel. deriag marhoid, haile a. 5. 

Seheimrat Prof. Boas, der derfaſſer dieſes Buches, 
wohl mit Kecht als die herporragen oſte Auſornat auf 

ebiete der Behandlung des Hhämorrhoidalleidens. 
lanojaͤhrigen Erſahrungen, über die er hier berichtet, 

ne e qus, daß durchaus nicht in allen Fallen 
otwendigkeit eines chirurgiſchen Eingriffs voriegt, 

nern daß die innere Behandlung ſehr haufig 
—— Leiden endgültig zu beheben vermag. Das 

Arſachen, vor ollem aber douch zu einer 

rin atie nirve Sonuntag, vormittags 10 Uhr Beichte, 
bpr Saupoe vtiesdienſ nebſt bi. Abendwabl. Paſtor 

e 1 Ibr Sotterdienſt geoſt bl. Abend⸗ 74 seier in poſniſcher Sprache. Paſtor Vatzer — Mach⸗ 
Ahr Ain dergote dien. — Tag wuttags s hr 

dienſt onf dem alten evangeliſchen Friedt ofee voſtor 
an. — Monlag atende 7 Ubr iſſonsſtunde vanor ——— — rArmenhans⸗Kapeilfeée ſszieina- 

—5 aber es ſpricht noch unmilielbarer an, * ee Formenſprache erfüllt den Beſchauer mit einer 
Alle von Schoͤnheit, der er ſich, muheios und ſüll em 

Veſens —35 mn ſicher zu einer beſſeren Lenninis des 

Sounntag, nachmittags 8 Uhr Verſommlung der Jung'rauen. 
—Kauntorat, Gubarde) Alexanpber⸗Str. 80. Donners · 
tag, abends 7 Uhr Eibelſtunde Vaſtor Zuder. — Kaß 
2o rat. GBaluiy), Zowadzka Str. 38. Sonnerstag, abends 

7 Uhr Bibelſtunde. Paſtor Sabrian. 

Er uth Diakoniſſenauftalt. puocna Str I2. 10. Sonmas 
— Trinitatis pormittags 10 Uhr Gotlesdienſt. Paſtor 

er. 

St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, vormiſtags 9.30 Uhr Beichte, 
Id ühr: Boupigottesdienſt mit Feier des hl. Abendwahls. 
Guverintendeut Augerſtein. — Rachmittage 3 Uhr Kinder⸗ 
aolesdienft. Baftor e Vilar Groß — Sonnabendb, den 
s September. Miſſtonsfeft. Vormittaas 10 nd vachmitagẽ 
3 Ubr Wiſſionsgottesbienſte. — Stabtmiſſionsſaal. 

Sonntag, abends 7 Uhr Vortrag für Jünglings und Juvug⸗ 
ſrauenverein. Superintendent Argerſtein. Jüng 
perein. Dienstag, 8 Uhr abernds Bibelſtunde. Paſtor 
Viker Grob — St. Matthat⸗irche. Sonntag, vor⸗ 

mittags 10 Uhr Gotlesdienſt. Vaſtor⸗ Vikar Groß. 

Evaugeliſche Brũbergemeine, Lodz. Vantta Straße Nr56. 
Sonniag, den 2. September, vormittags 9 Ubr Kinde⸗ſtunde 

.8 Uhr mãnnlicher FJugendbund. — Miuwoch, nachmittogẽ 
3 Uhr Frouenfinnde Doypnerktag, abends 183VUhr 
weiblicher Jugendbbund Bibelabend — Sonnabend, 8 Uhr 
männlicher Jugendbund, Bibelabend. 
lung in Pabilanice, Sw Janſka 6. Sonntag, och 
mittage ,a Uhr Predigt. (PV. Schmibt.) — Berſamm⸗ 
lung in Konſtantyno w. Sonntag, nachmittags 6 Uhr. 

Chriftliche Gemeinſchaft, Aleja Rokcuszli 57. Sonnabend. 
A ühr abends Iugendbundftunde für junge Männer und 

Zuroglinge. — Sonniag, ꝯ  Uhr vormittags, Gebetftunde · 
Aucee 5 Uhr Jugendbund⸗We⸗beſeſt für junge 
Map ner und Jungfranen. — Abends 71 Uhr Epangeliſa 
tionsve rſammluug. — Donvnerstaa 72,. Uhr abends Bibel⸗ 
ſtunde — Vrywatna⸗Str T7a. Sonptao, nachwiltags 
3 Uhr E⸗angeliſationsv⸗e rſe alung — Mittwoch. Uhr 
abe nds Bibelſunde. — Freilag. 7 Uhr abende Jugend 
bundſtunde. — Konſtantynow, Großer Ring 22 
Oonutag, nachmitiags 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. 

Predigtgolt⸗ Adienft und Abendmahl. vrediger RJordan. 
—Nachmittags Usr Prebigigoitesdleuſt. Vrediger R 

Fungfrauenverein. ⸗ Wiontag, abends 8 Ubr Sebeit ⸗ 
verſammlung. — Dornerstag, nachmittags Uhr Frauen 
verein — Abends ,8 Ubr Bibelſunde. — Baptiſten⸗ 
Vredistgonesdlenſt und Abendmahl. Brediger A. Knoff. 
—Wachmittags 4 Ubr Predigtgottesdienſ. Prebiger A. 
Kuoff — In Auſchluß: Jugendperein. — Di⸗ensſag abende 
V Uhtr Gebetsverſom mlung. — Sreitag, abends 28 Ubr 
Vibelftande — Betſgal der Baptiftten. Baluth, 
Alexondrowſka⸗Sir. 60. Sountag, vormittags 10 Ubhr bredigt 
grtesbienſt. — Machmitlags Uhr Vrebdigtgottet dienſt. — 

Bibel ftunde. * 

lings 

—VRachmittags 8 Uhr Predigt. (E. Schloß) — Abenbds 

— Verſamm 

Baptiften⸗ Kirche Nawroutr 27 — vormitaas 10 Uhr 
r 

Jordan. — Zu Anſchlußt Verein junger Männer und 

Kirche, Rzgowſka Sir 48 Sountag, vormittags 10 Uhr 

Im Aunſchluß Jugeudverein —Wittwoch. abends 7 Uhr 

ab 1. sSeptember 10828 

reſſe— 

— 8 
UVarsohauer r 

Warsobau 81. August. 
Amlionovka — — PFfond Ster ing —* 
Ptfobr. d Bodenkredb ——banadisobe Dollare — 
Goloanleihe — — Beig Franten — 

valusben. Tsch eobisene Kre — 
DPollars 249000Deutscho Marx — 

— Sobeeks. 
Brussel 11700 Biga — 
Berun 0. 0215.0 0195. Prag 7340 
Daoeig 0 0215.0. 01959 2urieh 460580 
Amsterdam 988100 Moen — 361 
London 1134000. 11338600 Rom 10780 
New-Vork 2409000 hukarest — 
Baris 14250 Cbristiaia —— 

Zürtéb, 21. August. (Pat) Abfangsnotier-2gen. 
Berlin O. O00050. Amsterdam 217 90. New vVort 654 - LTon- 
don 2819, FParis 3120. NMattand 23 75, Pras 1630 Buda- 
pest O.Oꝛi. Bolgrad 5.98, Sotia 5.20. Bu karest 2,00 Var- 
schau O. 0023, Wien 0.0078. Oesterr. Kr. 0 0078. 

Axktlepn. 
(Motlert in Tausenden.) 

Pis kontobank 840 880Omie low 225 2830 2158 
Uandelsbank 1900 Polp. oktrGes 170.1768 
War Kreditbank 200 260 s8ia Ssviatto 6lo 60o 60 
Genossen baftsbant — — vpiritus 1200- 1800 IAIne) 
Aandels-u IDd-Bank zu 100 1400 1500 

St. 280 Kleine 295 315 300 Riuere 100 175 180 
Westbank 600 600 Foln Naphtheæ Ind 7890786 
Landw. verein aqu 100 Stüek Lenartowios 40 41 

750. kleiue 97. 100 
KRleinpolnisebe Bank 95 
Lemb lod Rank 85.93 90 

derata 
ijewski 

Wiln. Pe Hand-Bank 170,178 Puis 

—— 

———— Arbeit. Geo.Bank 600 620.610 0b doro 1300 1328 1820 
Polp. HRandeisbank 230024ostocice 8600. 3200 66300 
War. Industriebauk —— Mebetow 675 380 630 
Lemb. Landw. Rr-Bank 828Firley — — 

Ppotaseh woerke 1200 14850 Holegese lIsebaft 65·69 
Spioss 220. 200. 228. Lipop ꝛu 100 St 200 190 
Wdt 160 200. 195 X6eine 210 200 

Ueors 340.380 360 Nob in da 100 St. 8200 340 
Gosta wles 530 475. 610 Ortw 198 
Zuckergeseoll. xleine 9800 Robo « 2erski 280 226 

10000, grosse 8400 9000 VLwm 200 
Baay 88 95 8765S8Staraeh wiee 1100 1300 1280 
LKoblengese l. lelne 1800. Ursus* 325 360. 330 — 

1280, grosse 11800 1075 1110 okomotivonges 140-1800 146 
Coglelski 138 166⸗160 2yrardow 67000 63000 62000 
AMAodraeow 1850.1700 178560 Rorkbovski 1261876 
Norblis 475 400 460Seobiflabrtsges 
etrovlecer· Worko 222 2400 

S85. Em 2180 2250 21600 Mebkt: ieltat 1600 
BRudaki 700 778 7600 Rabe 170. 178 

(zu 5 8t 800 As berbuseh 6758 690 680 
Focisk 170 140 Naphbtua 120 130 
Zieleaiewvski 2050.2030 6Gobr Nobel 360 880 
Zawierolo 70000 pustelnitx 280 
Ia btkowvsey 40 40 48 Topoa ce 86830 
Leder u. Gerbereten 80 55 8trem. —— 

derantwortlich für den ge amſen Inhaut ßarlete 
dolt Kargel — Drück und derlag: et der⸗ 

lagsgeſellſchaft m. b. h. berlagsdirekitor Dr d Behren 
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Sonntagen 

Abonnements: 

Anzeigen Tarif 

⸗* e x 

⸗⸗ 10 * 

3— 

2Sonniog, vormiuags 10 uhr So leedievſn Pang daaber Dungſrauen?⸗seim, Konſtautiner Sir. 40. 

Infolge erneuter plöthlicher Preisſteigerung ſamtlicher Artikel, insbeſondere aber des Papiers, 
der Arbeitslöhne, der Druckmaterialien und der Steuerbelaſtung, ſehen wir uns veranlaßt, 

für unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſetzen: — 
Die Einzelnummer koſtet im Straßenverkauf— 

an den Socheniaggeenn 

Ohne Zuſtellung in der Stadt. 
Mit Zuſt in Stadt u. Land für die laufende Woche 80,000. 
Lehrer und Seiſtliche deutſcher Nationalität zahlen 260 weniger. — 

— J— — 

—3* — 
* —*8 — — — — * 

8 ———— 

000 
—* 

�8 — 

monatih Lio oo⸗ 
120,000.- 

Die 7Tgeſpaltene Millimeterzeile koſtet im Inſeratentelilii Mt. 1800 
— 9 —27 im Reklameteil VV — — — * —2 

Im lolalen Teile für die Korpusſchriftzeileee... 
Bei Wiederholungen von Inſeraten desſelben Inhalts beträgt der Rabalt 

bbei s⸗maliger Wiederholung 8 —7 — 
* 1 

6000⸗ 12000 ⸗ 

68 —5— 

— J 

Für das Ausland 50 Prozent Zuſchlag. — 
Sämtliche Beträge ſind im voraus auf unſer Poſtſcheckkonto Nr. 60,680, 

Freie Preſſe“ oder bei der Deulſchen Genoſſenſchaftsbank, Lodz, einzuzahlen. —— 
Säum' ge Zahler haben bei Entrichtuug der Bezugsgebühr für die rück— 

ſtändigen Mongte den zuletzt gültigen Abonnementspreis zu zahlen. — 
Unſer Konto in Danzig: Danziger Privat⸗Altien ⸗ Bank, Langgaſſe 82284 
Deutſchland: Oſtdeuiſche Privalbanl, G. m. b. H., Berlin W35. Am Karlsbad, 2d 

HSreie Preſſe⸗. 

9 
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Landw syndikat ooo c0 700 

27 
West-⸗Ges für HRandel 42.580 

Mart 80ñ0 · 



Durch Gottes Katſchluß entſchlief am 30. Auguſt 1923 unſer Senior⸗Chef 

Frau Alwine Komi 
In der Dahingeſchledenen verlieren wir eine Vorgeſetzte, die ſtels für unſer Wohl verſtändnisvoll bedacht war und deren Andenken wir in 

Ehren halten werden. — Sie ruhe ſanſt! 

Die Herren aktiven Mmitglieder werden hiermit drin⸗ 
gend gebelen, an der heute Sonnabend, den J. September, 
prãciſe 31 Uhr nachmittogs, vom Trauerhauſe Senatorſka⸗ 
Straße 18 ſtalfindenden beerdigung der Frau 

Alwine Ramiſch 

Frele Vreſſe — Sonvabend, den 1 September 1029 

— 

Nachruf. 

Die Zeamten und meiſter der Sirma 
cduard Kamiſch' Erben. 

—* 

der hathſt und Sie ſpaten — ſetan Gie ſparen 
Trotz der Jeigenden Tendenz Bnnen Sie bei und 

die neueſten Facons in Domen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, anufakturwaren ſowie Schuhwaren in 
größter Auswahl, in 

Bar und Ratenzahlung 
zu alten Preiſen belommen. 

Petrikausr 288 

— — — 

eꝛ vernnd 
Andrreſewer ſrelwillſgen feuetweht 
veranftaltet am Sonntag, den 2 September um 1 Ubr 
nachm im Walde des Kerrn Bornflein 5 Minuten vor 
der Station Andrzejew ein 

Großes Waldfeſt 
verbunden mit Sternſchießen, Pfaublotterie und anderen 
Belufigungen Fuür ein deichhainigee Sfelt iñ geſorgt 

Im Falle uugünſtiger 
kommenden Sonntag ſtatt. 

iiterůg findet das Feſt am „VVGODA“ 
Bemerkung: Beſtellungen werden in den eigenen 

Werkſtaͤtten binnen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen be⸗ 
ſitzen wir nicht). 2404 

Damen ·Schneider·Atelier 
—A —— Benedyltea⸗· Strabbe Ar. 10 8 

lerbst· und inter· salson bogonnon * 

Ein Reſtaurant 
mit zwei Frontlaäden ſowie 2 gZimmer und Küche mit 
allen Begemlichkelten umftandshalber preiſwert ſofort 
zu verkauſen. Kaliſch, Goͤrnoslaſta 72 bei A. Sergejew. 

Student 
erleilt Hilfsunterricht für Schüler der höheren Lehr- 
anſtalten in ſämtl. Fächern. Hähere Euskunft 
erteilt die Geſchäftsſt. dſs. Bl. 2613 

Intelligentes Fruulein 
mit Buchhaltung und Kaſſenweſen vertrauf, flotte Ma— 
ſchinenſchreierin, Ken tnis der deutſchen Stel og aphie 
in ungekündigter Stellung, winſcht ſich zu verändenn 
Off. unter .V. F.228* an die Geſchäfisſt. dis Bl. 

ünderſtäulein Föblerin 

doltzählſg kelleunehmen. 
2687 z6i6 Der Vorſtand. Ser Vorſtand. 

und faglich friſch geröſtelen 

Kaffee 
empfiehlt 

Theodor Wagner 
Pioirkowſkoa 101. 

Donkſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 

Emil Mauch 
ſagen wir allen denen die ungs in unſerem Schmerz zu trölften 
ſuchten und denen, die dem Verſtorbenen das Geleit zur letzten 
Ruheſtätte gegeben, insbeſondere Herrn Vaſtor Falzmann für die 
Troſtes wor e, der Tuchmach rieiſter⸗Innang, den Herxen Ehren- 
trägern und allen Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 
2656 Die trauxuden Hintrblibenen — 5———— 

Preiſe reden! 
Damen Münlel u⸗ gutem delour 

Serie1 2 

z2oo jede 22b0 Damen ⸗Kleid er aus gutem C(hewiot 

Serien1 2 8 
45O0eeeo 5500ee 650v⸗ 

Her ren· Anzige ⸗ gutem Sheichgarn 

Helenenhof. 
Heule, bonnabend, den 1. beptember 

Konzert 
Beginn um ⸗ Uhr nachmiltags. 

Konzerttage: Donnerstags, Som- 
abends, Sonntags und an deiertagen. 

Tenulplätze ſtundenweiſe 

193 

—D 

* — zu vermſeten mit guten Zeugniſſen, der deutſchen und polniſchen den zo�o 250 s8do 
n VLonzerttagen verkehren die Straßenbahnwagen bis 11 Uhr abends. Sprache mäſblig, zu Anemn 2en hinde eſnat 1800 229 2800 
— — Eiſenbraun, Kilinſtiego 24. 2616 Herren · Ulſter 

9 * * Tüͤchtiger energuſcher Zexrtilſa h mann Serie? 2 * 
CLodzer ſport⸗ und TurnVerein. — — jsoo 2400 2800 

mit reichen technichen und lomer zellen Sabrungen ſucht 
ſeinen Koften für gö ere Fobrik zur ſelbſtä digen Lei 
tung zu ändern Eintritt kann nach Ueberein omme— 
cheſtens auch ſofort er olgen Gefallige Angebote we⸗ 
den erbeten unter Tuchtiger Webereid relttor“ an de 
Geſchäftsft. dſs Bl 259 

sſsuche 
möblierte Zimmer 

Aläßzlich des Byjahrigen Beftehens der Jugendabteilung 
und des gjährigen Beſtehens der Fraſenabiellung imferes 
Bereine, findet am Sountag, den 2 September d Jim ver— 
einelolal Zalontnaue 2 vormtlans 8 Uhr en Preisturnen 
ſer n endavte nus unſeres Vereins ſowie naͤchmiltag 
au— c ern 

GBroßes Schauturnen 
flalt, wo zu AUe beſfreuuder Sport⸗ und Turnvereine ſowle Göuner des VWerelns 

Elegante Münlel ait pelebeſah 
Saiden Püſch⸗Maänel 

in großer fuswahl 
Nicht verzögern — ſteig nde Tendenr. 

Schmechel &K Rosner 
petrixt�auer j00 und Fillale 1006. . 

——— 

— —�ſ — 

Ncc — — 

höoſt den werden. Nach Beendi ung des ſportlichen Teils Tanz. — — — 1 
Ir N . Sonnabend, d. 1 September d. J, abends punkt 8 Uhr Monatsfitzung. im gentrum der Stadt oder auß rhalb für die Sauen ä de n b n of 
2626 Die Verwaltun der Kenzertfaiſon 1923/21 vom 509 192 bis 65 

1924. Off. an das Selre ariat des odzen Philba— moeau. os J 
A aeoecn on Franulein moniſchen Orcheſter, Petrikzuer Straße Nr. 79 64 d n 
* mit guten Zergniſſen, ſu arn Batogeszceer Tornperein — das Wäſche⸗Glan;⸗ sommerſpoœoſſen — aufe Sel g dier oder inge⸗Behandlung mit J— 

8 plätten erlernt hat zucht ⸗ gend. Tomaszo w⸗Ma;. Hoðhenſonne. 
F Am Sonntag, den 2.Seplember: in veſſeren Hauſe Arbeit bommethtand gelhe Flede, nd zahle Wodl teue r nRbolandft. 138, MF. 0 Dzlelna⸗ Eiraße 9 

—— e e ce —— — Großes 9— ottſeſt. vbein vorer 2 „flxela“ a Garde ehen nd ware Line Delmübne 
278 

ranm: n ttags 8 Uhr: Radrenne auf 
der Ce ee Konſanty ow Zgierz. Stort in Konſtan⸗ 
ynow a 2Kiomete⸗, o en fuür aoͤlle Fahrer; b) Rlub⸗ 
fe lbemeter; e) 6 Kilometer, letztere bei en nur 
rer itglieder; umn 9 Uhr vormittags: Verein s8⸗ 

Wan errreieturnen im Vereinegarten Zgier kaſt 110; 
vn o Uhr: Wettläufe; nechmittags: Ko zert der Stella— 

er Leſtung des Kapellmeiders Henn TWog 
nnd am den be benoal ſcher Beleuchtu 
Zzu dieſem Feſte werden alle befreundeken dereine höfhſchſt 
eingeladen Zeſondere Einladungen werden micht verſandi. 

——— 

Bãckerei mit 3 Oefen, 
* eigenen Filialen und 

20 Rundenläden. 
Rzgowſta 87, W. 8 
von 124 Uhr nachm 

—* X 

Seute Erſtaufführung! 

J. Sikorſki, Rolotiuſta b 

Crem , Doſe 18000 Mk 
. Doſe �o 000 . Axela⸗ 
Seife Eétück 10.000 Mi 

haben in Lod⸗ in fol⸗ 
aenden Drogerien: 
dietei, Riorclowſta 157 
J. Lipin ki, 2906 
st. Majewſki, 124 
St. Romanowſki,, 259 
h. Rechtmann, 207 
M. Reewſki, Mdrzeja? 

Schawls bitle kommen Sie 
um ſich zu überzeugen. Z⸗ 
chodniaftx. 32, 6Go flan i⸗ 
ner 6, 2. Ho), Querxo ſſi⸗ 
ine 1. Stock, W. 13. 

L.Mil ich. 
Raſſereige ſchottiſche 

dchaſerhundin 
WJahr alt u verkaufen. 

einer in tauſenden zählenden Bolksmenge! 

* 

Orla 9 beim Wächrecr. 

* Trogodie in 6 Alten. 7— —2 * Sauptrolle: Cua Mara. 5528 8* 
—I J at ung! Krachtrolle Koſte me! Vortre ſiches Spiel! Reduta in Nia unter —— 

Komplett neueftes Syſtem 
Waſſerdruck iſt eilig zu 
vo rkaufen. Er ahren und 
anſehen Lodz Wolborſto 
Nr. 33, De mühle, von 
10 12. 2623 

Ein 

Lehrling 
kann ſich melden in dee 
Far en andlung A. Müller 
orzejazdſtr. 4. 20 

ind wed 
—DVä — 

Sala⸗, Nſen⸗ 
Obrentrautheiten. 

Grüne ⸗Stroße 
prechſtunden 11123 —— ni 

Tel. 11/34. 3 
— 

Heute Erſtaufführung! 
nach dem Roman von Paul Höcker Re⸗ 
di iert von F. Zelnich. Marchendafie As⸗ 

—2 SEymphon e⸗Orcheſter 


